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würde jedenfalls mehr auf dem Boden der Wirk⸗ Metz 
lichkeit bleiben, wenn er italieniſche Urtheile über 
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Deutſchland. 

Berlin, 30. Auguſt. Wie heutige Abend⸗ 
blätter melden, wird nachträglich bekannt, daß der 
Kaiſer bei der Galatafel in Koburg mit dem ihm 
gegenüber ſitzenden Fürſten von Bulgarien, der 
auf Wunſch des Kaiſers im Frack erſchienen war, 
eine lebhafte Unterhaltung hatte, welche in deut⸗ 

ſcher Sprache geführt wurde; es wurden aber 

weder politiſche aeg noch Familienangelegen⸗ 
heiten berührt. Der Kaiſer ſtieß mit dem Fürſten 
auf deſſen Wohl an, ſchüttelte bei der Verabſchie⸗ 
dung dem Fürſten mehrmals lebhaft die Hand, 
kehrte dann nochmals um und wiederholte den 
Händedruck. Mit dem Herzog Alfred wurde die 
Unterhaltung eugliſch geführt. Bei der Tafel am 
folgenden Tage, an welcher der König von Sachſen 
und der Großherzog von Baden theilnahmen, 
trug Fürſt Ferdinand die bulgariſche Uniform 
mit ſämmtlichen Orden. — Die Richtigkeit dieſer 
Nachricht erſcheint uns jedenfalls noch zweifelhaft, 
zumal von anderer Seite behauptet wird, daß der 
Kaiſer mit dem Fürſten von Bulgarien perſönlich 
nicht 8 hat. 5 

Jugenienr Karl Paaſch iſt geſtern Nachmit⸗ 
tag aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden, 
da ihn ein ärztliches Gutachten gerichtlich für 
vernehmungsfätzig erklärt. Paaſch ſoll durch die 
halbjährige Haft ſehr angegriffen ausſehen. 

Die Polizeiſtunde in den Gaſtwirthſchaften 
in Berlin wird nicht verlängert. Auf eine an 
den Miniſter des Inuern gerichtete Reſolution 
hatte letzterer eingehende Erhebungen veranlaßt 
und nunmehr dem Vorſtande des Gaſtwirths⸗ 
Verbandes die Anzeige zugehen laſſen, daß nach 
den ſtattgehabten Ermittelungen keine Veranlaſſung 
vorliegt, die Polizeiſtunde ſpäter feſtzuſetzen. 

Aus Thorn wird dem „L.⸗A.“ geſchrieben: 

Die Anlage eines Artillerie⸗Schießplatzes auf dem 
linten Weichſelufer hierſelbſt iſt jetzt ſicher, da die 
Probeſchießübungen in dieſem und dem vorigen 

Jahre ein durchaus günſtiges Reſultat ergeben 
haben. Falls der Reichstag die zur Einrichtung 
erforderlichen Mittel bewilligt, dürfte mit der 
Ausführung der Baracken⸗ und anderen Bauten 
ſchon im nächſten Jahre begonnen werden. 

* Gelegentlich der Hitze der letzten Wochen 
wurde in einzelnen Blättern namentlich derjenigen 
Städte, in welchen der Häntehandel ſtark betrie⸗ 
ben wird, die Behauptung aufgeſtellt, daß die 
Häutelager der Geſundheit der Bevölkerung zum 
Schaden gereichen könnten. de de 
Wunſch geknüpft, die Behörden möchten eine 
Verlegung der Lager außerhalb der Städte an⸗ 
ordnen oder ſonſtige den Einflüſſen der Häute⸗ 
lager vorbeugende Maßnahmen treffen. Dem⸗ 
gegenüber darf darauf hingewieſen werden, daß 
die Häute au ſich kaum im Stande fein dürften, 
auf die Geſundheit der Ortseinwohner ſchädlich 

einzuwirken. Was zur Ausſtrömung von ſchlech⸗ 

ten Gerüchen und zu ſonſtigen Unzuträglichkeiten 
Veranlaſſung giebt, ſind nicht die Häute, ſondern 
die ihnen anhaftenden Fleiſch⸗, Hirnſchale⸗, Horn⸗ 
und Klauentheile der Thiere, welche durchaus 
nicht zur Haut gehören, aber noch vielfach von 
den Fleiſchern alter Gewohnheit gemäß an den⸗ 
ſelben belaſſen werden. Nun wird man ja be⸗ 
hordlicherſeits kaum ſoweit gehen können, Vor⸗ 
ſchriften zu erlaſſen, welche ſich mit der Ausge⸗ 
ſtaltung einer Arbeitsleiſtung in einem einzelnen 
Gewerbe beſchäftigen, immerhin werden diejenigen | 
Deitrebungen, welche auf die Lieferung einer 
von Anhängſeln freien Haut ſeitens der Fleiſcher 
Sen auch im Intereſſe der Geſundheit der 
e von allen Seiten Unterſtützung ver⸗ 
3 an r der 

Danmeldet wird, begiebt ſich Erbgroßherzog Wil⸗ 
a a Seiner Majeſtät des Kaiſers 

nach Met r Kaiſermauöver in Lothringen 

— luter Bezugnahme auf den Runderla 
vom 8. Auguſt d. I., betreffend Maßnahmen 
geen die Cholera, haben, wie der „Reichs⸗ und 

Staats Anzeiger“ meldet, die Miniſter des Innern 
und des Kultus ergänzend beſtimmt, daß die 
Ortopolizeibehörde, ſobald der Ausbruch der 
Cholera in einer Ortſchaft feſtgeſtellt iſt, dies un⸗ 
ver züglich öffentlich bekannt zu machen und 

ferner die Zahl der Erkrankungen und Todesfälle 

m kurzen Zwiſcheuräumen zu veröffentlichen hat. 

— Der Kronprinz von Italien nimmt, wie 

nunmehr gemeldet wird, bereits am 2. Septem⸗ 

der an der Kaiſerparade bei Trier Theil. Dieſe 
sung wird die franzöfiſchen Blätter, die 

5 e an der Theilnahme des Kronprinzen 

in Elf 1 an den deutſchen Kaiſermanövern 
ehe Es otbrängen zweifeln, belehren, wie ver⸗ 

a bäirwartungen ſind. Der Pariſer 

mehr um Se ſic allem Anſchein nach 

Italieus geſchädigt werde . 

Erwartungen handelt, the alt um ernſthaſte 

vorübergehen, ohne ſich 55 feinen 8 

Kronprinzen zu beſchäftigen. 75 8 italieniſ 58 

"Naples en Alsace“ lautet die AUeberſchriſt des 

heute vorliegenden Artikels, in dem behauptet 
wird, der italieniſche Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten, Geuala, habe einem Franzoſen erklärt, daß 
die Reife uach Elſaß⸗Lothringen der größte 
politiſche Jehler ſein würde, den die Dynaſtie 
ſeit der Bezründung des Königreichs Italien ges 
macht hat.“ Eine ſolche Aeußerung, die natürlich 
nut in der Phantaſie des franzöſiſchen Gewährs⸗ 
mauues des „Figaro“ beſteht, wäre gerade jo ab⸗ 
eſchmackt, wie wenn die Reiſe des deutſchen 
taiſers nach dem ehemals päpſtlichen Rom auf⸗ 
fällig geiumden würde. Die Franzoſen müßten 
ſich doch nach 22 Jahren endlich mit der That⸗ 
en abfinden, daß Elſaß⸗Lothringen deutſches 
ede Auch dem Konſeilpräſidenten Giolitti 
en „Kigaro“ allerlei phantaſtiſche Schritte 

A wen, durch die verhindert werden ſollte, 

K ech der Prinz von Neapel zu den deutiſchen 

Fanſirmanövern begiebt. Selbſt 

er des Auswärtigen, 
dals Eideshelſer aufgernfen. 


der ehemalige növern des 8. und 16. Korps am 5. bis 8. Sep: 
Visconti Venoſta, tember beiwohnen wird. 


Ueber die Frage des polniſchen Sprach⸗ 
unterrichts wird der „Schleſ. Ztg.“ von einem, 
wie ſie ausdrücklich hervorhebt, mit den maß⸗ 
5 Kreiſen in Fühlung ſtehenden Berliner 

orreſpondenten geſchrieben, bei den Wünſchen, 
die der Erzbiſchof Dr. v. Stablewski dem Reichs⸗ 
kanzler und dem Kultusminiſter bei feinen Be⸗ 
ſuchen zur Sprache gebracht, ſei die Sprachen⸗ 
frage thatſächlich geſtreift worden; indeſſen ſei es 
zu einer wirklichen Erörterung derſelben ſchen um 
deswillen nicht gekommen, weil die Abſichten, 
welche im Kultusminiſterium 


teitine 


Morg 


zurück, wo das Mahl abgehalten wird. Für 
den Tag der Ankunft in Karlsruhe am 10. Sep 
tember iſt ein Zapfenſtreich angeſetzt, am folgen⸗ 
den Tage hat das 14. Korps Parade und am 125 
und 13. September wird es gegen das 15. Korps 
mandvriven. Am 14. September Ankunft in 
Stuttgart, am 15. September Parade, am 16. 
Abends nach dem Manöver Abreiſe nach Güns 
in Ungarn. Nach den Manövern in Ungarn, die 
am 20. September endigen, werden zu Ehren des 
deutſchen Gaſtes mehrere Tage lang Jagden ver⸗ 
anſtaltet. An die Reiſe nach Ungarn ſchließt ſich 
unmittelbar die Fahrt nach Schweden an. Daß 
hierbei ein Abſtecher nach Fredensborg zum Be⸗ 


beſteyen und darauf ſuche des Zaren und des Königs von Dänemark 


abzielen, auf der Mittelſtufe der Volksſchulen das in Ausficht genommen ſei, wie däniſche Blätter 


polniſche Leſen im Zuſammenhange mit dem meldeten, it, 


wie der „Hamb. Korr.“ nochmals 


Religionsunterricht und nur für dieſen Zweck für betont, unbegründet. Der Reichskanzler Graf Ca⸗ 


eine beſtimmte Friſt einzuführen, 
miniſterium zur Verhandlung 


erſt im Staats⸗ privi wird den Kaiſer bei den deutſchen Manövern 
gebracht werden bis nach Würtemberg begleiten und dann ſeine 


müſſen, bevor davon die Rede fein könne, daß ein Kur in Karlsbad antreten. 


ſolcher Schritt möglicherweiſe in Sicht ſtehe. Auf 


== Ueber die Vorarbeiten der geſetzlichen 


die Einführung des polniſchen Sprachunterrichtes Neuregelung des Hauſirhandels werden in der 


als obligatoriſchen Lehrgegenſtandes in den Volks⸗ Preſſe Mitt 
ſchulen würde der jetzige Kultusminiſter ſich, wie ſtellungen über deren 
der Korreſpondent der „Schleſ. Ztg.“ verſichert, wecken geeignet ſind. 


unter keinen Umſtänden einlaſſen. 


Mittheilungen verbreitet, welche irrige Vor⸗ 
egenwärtigen Stand zu er⸗ 
Thatsache iſt nur, daß dem 
Bundesrathe im November v. J. von Baiern ein 


an In Siam ſind anſcheinend noch nicht alle den Gewerbebetrieb im Umherziehen betreffender 


Schwierigkeiten behoben, welche der vollen Durch⸗ 
führung des franzöſiſchen 
gegenſtehen. Der Bevollmächtigte, 
de Vilers, hält mit den ſiameſiſchen Staats⸗ 


männern Konferenzen ab, über deren Juhalt die ausgeſtellten 2 1 
Kein Wunder, daß der Legitimationskarten auf Grund des § 44a 


Oeffentlichkeit nichts erfährt. 


Aktionsprogramms ent⸗ den iſt. aus 
Hr. Le Myre Begründung und Ueberſichten über die Zahl der 


Geſetzentwurf zur Beſchlußnahme vorgelegt wor⸗ 
Dem Entwurf war eine ausführliche 


für Deutſchland in den Jahren 1884 bis 1889 
Wandergewerbeſcheine für Hauſirer, 


der britiſche Argwohn, der überhaupt noch gar Abſatz 1 der Gewerbeordnung und der Gewerbe⸗ 


nicht vollends zur Ruhe gekommen iſt, 
neue regt und den ) 
ſichten andichtet. ahr iſt es, daß die 
in Siam Herren der Lage ſind und ſich als ſolche 
ühlen, und daß England die allerletzte Macht 
ein würde, vor welcher ſie ſich geniren würden, 
wenn es ihnen in den Sinn käme, ihren Erfolg 
bis in die äußerſten Konſequenzen auszunutzen. 
Es iſt nun aber nicht eben wahrſcheinlich, daß 
man franzöſiſcherſeits für den Moment weiter 
De als nöthig iſt, um die gewonnenen Vortheile 
ſicher zu ſtellen. Letzteres aber will man augen⸗ 
ſcheinlich ſobald und ſo gründlich beſorgen, als 
irgend geht. Und da findet ſich denn noch aller⸗ 
hand zu ordnen zu regeln, was im erſten Aulauf 
nicht genügender Berückſichtigung theilhaftig ge⸗ 
worden. Die Sprache der mit den maßgebenden 
Kreiſen in Verbindung ſtehenden Pariſer Blätter 
klingt denn auch ſehr entſchieden und ſelbſtbewußt. 
Den Engländern wird wohl nichts übrig bleiben 
als gute Miene zum böſen Spiel zu machen. 
Sie haben durch ihre Zurückhaltung im kritiſchen 
Moment Frankreich ſelbſt ermuthigen helfen und 
können daher nicht verlangen, daß letzteres im 
Verfolg ſeiner oſtaſiatiſchen Aktionspolitik ſich 
durch Rückſichten auf einen Konkurrenten beirren 
laſſe, den zu überflügeln ſein unabläſſiges Dichten 
und Trachten iſt. ! 

— Aus Riga erhält die „Frankfurter Zei- 


nn 


5 a tung“ folgende, jedenfalls weiterer Beſtätigung heißt 
Es wurde daran der bedürftige Mittheilun . . 9 3 25 
bes wird ein Umſtand, —— 


„Sorgfälti 
der geeignet iſt, Zweifel zu erwecken, ob die 
Libauer Hafenanlagen überhaupt jemals vollendet 
werden. Nachdem längere Zeit vor der Grund⸗ 
ſteinlegung fleißig im Hafen gebaggert worden iſt, 
hat man nämlich plötzlich die Entdeckung gemacht, 
daß in nicht zu großer Tiefe der Grund einen 
Felſen bildet. Dieſer Felſen, welcher ſich viele 
Werſt weit in die Länge und in die Breite hin⸗ 
zieht, war durch gewöhnliche Mittel nicht zu be⸗ 
jeitigen ; trotzdem hat das Verkehrsminiſterium 
beſchloſſen, den Bau des Hafens unter allen Um⸗ 
ſtänden fortzuſetzen; der Felſengrund ſoll durch 
Sprengungen mit Dynamit beſeitigt werden. 
Sachkenner behaupten, daß auch nach der Ent⸗ 
fernung des Felſengrundes Libau trotz aller Mühe 
niemals ein ordentlicher Kriegshafen werden wird. 
Wie dem aber auch ſein mag, ſo bleibt doch un⸗ 
verſtändlich, warum der Kriegshafen in Libau an⸗ 


gelegt wird, denn nur wenige Meilen weiter an 


der Küſte bei der Stadt Windau hätte ein 
Kriegshaſen errichtet werden können, der die 


günſtigſten Bodenverhältniſſe aufweiſt und nicht 


„Magd. Ztg.“ ſolche Unſummen verſchlungen hätte. 


* Wenn gegenwärtig einige Blätter melden, 
daß gemäß einer wiederholt abgegebenen Zuſage 
des Kultusminiſters die nächſte Landtagsſeſſion 
mit der Reform des Medizinal- und Apotheken⸗ 


weſens befaßt werden ſolle, jo würde es denſelben Franks ermäßigt, nur für große Städte machen 
wohl ſchwer werden, eine ſolche beſtimmte Zuſage | 


des Miniſters betreffs des Apothekenweſens aus 


den Berichten über die Verhandlungen des Land⸗ 


tags herauszuſuchen. Daß die preußiſche Regie⸗ 
rung ſich ſchon 1 8 Zeit mit ing 5 
Reform des Apothekenweſens befaßt hat, iſt be⸗ 
kannt. Wir erinnern aber daran, daß es noch 
nicht lange her iſt, als im Reichstage die Sach⸗ 
lage ſo dargeſtellt wurde, daß die geſetzgebenden 
Körperſchaften des Reichs mit der Angelegenheit 
befaßt werden ſollten. Wegen der Reform des 
Medizinalweſens hat der Kultusminiſter allerdings 
während einer der letzten Sitzungen im Abgeord⸗ 
netenhauſe Erklärungen abgegeben. Wenn man 
dieſelben näher betrachtet, ſo lauten ſie jedoch 
lauge nicht fo beſtimmt, wie die bezeichneten Blät⸗ 
ter es hinſtellen möchten. Der Miniſter hat viel⸗ 
mehr bei Betonung allen Eifers für die Neu⸗ 
regelung des Medizinalweſens ausdrücklich hervor⸗ 
gehoben, daß noch mancher Tropfen Waſſer den 
Berg herunterlaufen werde, ehe er in der Lage 
ſein werde, ein jo tief eingreifendes und wie er 
hinzufügen müſſe, koſtſpieliges Reformprojekt ins 
Leben zu rufen. Auch hat der Miniſter erwähnt, 
daß, wenn die Sache einigermaßen formulirt ſein 
würde, Vertrauensmänner, vielleicht eine freie 
Kommiſſion, darüber gehört werden ſollten. Man 
hat noch nicht vernommen, daß zu der Einberufung 
einer ſolchen Kommiſſion demnächſt ſchon ge⸗ 
ſchritten werden ſolle. Demnach iſt auch anzu⸗ 
nehmen, daß ſelbſt die vorläufige Formulirung 


engt fie noch nicht völlig zum Abſchluß ge⸗ 


langt iſt 
„ Ueber die Manöverreiſen des Kaiſers er⸗ 
fährt der „Hamb. Korr.“: Am 1. September ift 


feſtlicher Empfang der Majeſtiten in Koblenz, wo und hatte bis dahin fait ausſchließlich dem ger! 


1 


auch der italieniſche Kronprinz zu den deutſchen 
Manövern eintreffen wird. Am 2. September hat 
das 8. Armeekorps Kaiſerparade in Trier. Am 
folgenden Tage trifft der Kaiſer von Koblenz in 
Schloß Urville ein, von wo aus er der großen 


P 
Nach der Parade in 


ſich aufs legitimationskarten für Handlungsreiſende beige⸗ 
ranzoſen die ſchwärzeſten Ab⸗ geben. Dieſer Entwurf iſt im Bundesrathe einer 
8 Erörterung 


ng unterzogen worden, die letztere iſt 
jedoch nicht zum Abſchluß gediehen. Der Ab⸗ 
ſchluß hat ſich wegen der Schwierigkeit der 
Materie verzögert. Zudem hatte die zuſtändige 
Reichsbehörde durch Anfragen bei den Einzelre⸗ 
gierungen im Laufe der letzten Jahre Material 
in dieſer Frage geſammelt, welches natürlich bei 
den Berathungen innerhalb des Bundesrathes 
Berückſichtigung finden muß. Auch iſt eine große 
Anzahl von Petitionen beim Bundesrathe einge⸗ 
gangen, welche meiſt die Verhältniſſe beſtimmter 
Gewerbszweige behandeln und deshalb eingehend 
geprüft werden müſſen. Schließlich erheiſchen die 
Verhandlungen des Reichstages und die in demſelben 
geſtellten Anträge Berückſichtigung. Kurz es liegt 
gerade auf dieſem Gebiete eine ſolche Fülle von 
Material vor, daß die Verzögerung eines Ab⸗ 
ſchluſſes wohl erklärlich iſt. Es dürfte jedoch als 
ziemlich ſicher anzunehmen ſein, daß der Bundes⸗ 
rath nach Wiederaufnahme ſeiner Arbeiten ſich 
bald von Nenem der Beſchäftigung mit der ge⸗ 
ſetzlichen Neuregelung des Hauſirhandels zus 
wendet. 

— Mit dem deutſch⸗ſpaniſchen Handelsver⸗ 
trag im Allgemeinen und dem ſpaniſchen Sprit⸗ 
zoll im Beſonderen beſchäftigt ſich wieder die 
„Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe“. Es 
in dem Artikel: 

Bekanntlich beträgt der ſpaniſche Schutzzoll 
1891 160 Franks pro Hektolit eich 1 


er 
ark. Das iſt natürlich ein 


en⸗Ausgabe. 


G. I.. 
Halle 


reicht worden ſind, aber noch nicht ihre Er⸗ 
ledigung gefunden haben, die Führung ihrer 
Fahnen zum Sedantage widerruflich zu ge⸗ 
ſtatten, ſofern hiergegen im Einzelfalle keine 
Bedenken obwalten. X 3 

— Das bereits erwähnte Reſkript des Zaren 
an ſeinen Bruder, den Großfürſten Alexis, General⸗ 
Admiral der ruſſiſchen Flotte, bei Gelegenheit der 
Grundſteinlegung zum Kriegshafen in Libau, hat 
folgenden Wortlaut: 5 5 

„Durch das aus Sewaſtopol am 6. Mai 
1886 auf Ihren Namen erlaſſene Reſtript zeichnete 
ich die Feier der Wiedergeburt unſerer Seemacht 
im Schwarzen Meere aus, wobei ich damals auf 
die wichtigſten Daten Ihrer vielſeitigen Thätigkeit 
bei der Verwaltung der Flotte und des Marine⸗ 
reſſorts in ihrer ganzen Bedeutung hinweis. Seit 
der Zeit feſt auf dem von mir bezeichneten Wege 
verharrend, haben Sie die zu Ihrer Verfügung 
9 bedeutenden Mittel mit glänzendem Er⸗ 
olge zur Entwickelung unſerer Marine⸗Streitkräfte 
verwandt, die neue B eganifation des Dienſtes in 
der Marine ſichergeſtellt und das taktiſche Weſen 
zu der Vollendung gebracht, von der ich abermals 
Gelegenheit hatte, mich auf der heute ſtattgehabten 
allerhöchſten Revue zu überzeugen. Gegenwärtig 
begrüße ich mit lebhafter Freude und zeichne durch 
meine perſönliche Anweſenheit Ihr neues Unter⸗ 
nehmen, die Erbauung eines eisfreien 
die baltiſche Flotte aus, wodurch nach Verlauf 
von einhundertſiebzig Jahren das Vermächtniß des 
Kaiſers Peter des Großen verwirklicht wird. Auf 
Ihre Vorſtellung über die außerordentliche Wich⸗ 
tigkeit dieſer Maßregel befahl ich im Jahre 1890, 
zum Bau eines Vorhafens in Libau zu ſchreiten, 
mit dem Vorbehalt, daß unter dem Schutze des⸗ 
ſelben nachträglich ein Kriegshafen gebaut werde. 
Ungeachtet der ſchwierigen Verhältniſſe der offenen 
Rhede und des vergangenen äußerſt ſtrengen Win⸗ 
ters nähert ſich erſteres Bauwerk bedeutend früher, 
als vor dem angeſetzten Termine, ſeinem Ende 
und iſt vollſtändiger Grund vorhanden, einen 
ebenſo erfolgreichen Verlauf der Arbeiten bei dem 
Bau des Kriegshafens zu erhoffen. Ich zweifle 
nicht, daß die baltiſche Flotte die ſich ihr eröffnende 
Freiheit und ausgedehntere Thätigkeit freudig be⸗ 
grüßt. Indem ich demgemäß in einem Tages⸗ 
befehl an die baltiſchen Seeleute vom heutigen 
Tage auf die Bedeutung der gegenwärtigen Feier 
hinwies, verkündigte ich, daß ich ihnen die See⸗ 
vertheidigung des für ſie neu erbauten Hafens an⸗ 
vertraue. Ich bin vollſtändig überzeugt, daß die 
heiße Liebe Ew. kaiſerlichen Hoheit für das See 
weſen es Ihnen ermöglichen wird, die Ihnen und 
der Flotte auferlegte ſchwierige Aufgabe mit Er⸗ 
l zum allgemeinen Beſten des Reichs zu er⸗ 


Donnerſtag, 31. Auguſt 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Gerstmann. 


Steiner, William Wilkens. 
furt a. 
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In Berlin, Hamburg u. Frauke 


M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff &Ce, 
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und Weiſe angeben wird, auf welche es die 


Kontrolle ausüben will. Wird dieſen Vorſchrif, 
ten nicht entſprochen, dann werden auch keine Ber 
ſcheinigungen abgegeben. Hinſichtlich der bereits 
früher hier aufgeſchlagenen Getreidevorräthe muß 


bis zum 28. Auguſt über Qualität, Quantität 


und den Ort des Auſſchlags Anzeige gemacht 
werden, worauf der Generalkonſul jeden ein⸗ 
zelnen Fall beſonders unterſuchen und ſich mit 
ben Beſitzern der Vorräthe N 
darüber ſetzen wird, unter welchen Bedingungen für 


derartige Vorräthe noch Beſcheinigungen abgegeben 


werden können. Dieſelben Beſtimmungen gel⸗ 
ten auch hinſichtlich aller Hülſenfrüchte. 


ſtrengen Maßnahmen, die jedenfalls auch 


Dieſe 


für Rotterdam, ſowie für alle niederländiſchen 1 


Häfen von Kraft ſein werden, ſind 
erechtfertigter, als ſeit dem 


andelsverträge mit Oeſterreich, Italien und der 


Schweiz hier zu Lande häufig der Verſuch ge⸗ 


macht worden iſt, ruſſiſches Getreide in Deutſch⸗ 
land zu dem erniedrigten Zollſatz von 3,50 M. 
einzuführen. 

Kiel, 30. Auguſt. Der geſtern zurückgekehrte 
Prinz Heinrich, köͤuigl. Hoheit, tritt, nach Be 
endigung der Flo ungen, einen mehrwöchent⸗ 
lichen Urlaub an. Ihre königl. Hoheit die Frau 
Prinzeſſin wird ſich in den nächſten Tagen nach 


Hafens für Darmſtadt begeben. 


Geſtern iſt der Korvetten⸗Kapitän Hirſchberg 
im Alter von 44 Jahren verſtorben. 
ſeit 1867 der Marine an und hat ſ. 3. 
Kämpfen in Oſtafrika hervorragenden Antheil ge⸗ 
nommen. 5 

Trier, 28. Auguſt Unſere altehrwürdige 
Stadt ſteht bereits im Zeichen des Kaiſerbeſuches. 
Tauſend fleißige Hände regen 


ſich, um den 


Er gehörte 
an den 


Empfang des Herrſcherpaares, das zum erſten 


Male nach Trier kommt, recht feſtlich zu geſtal⸗ 4 


ten. Das Paradefeld bei Euern, einem etwa 3 
Kilometer von hier entfernten Oertchen, iſt volle 
ſtändig durch Drahtgitter abgeſperrt. Dort er⸗ 
hebt ſich auch die mehrere Tauſend Perſonen 
faſſende Zuſchauertribüne. An 


fahren, iſt man mit dem Bau einer hübſchen 


Empfangshalle beſchäftigt. Dort findet die Be⸗ 


grüßung des Kaiſerpaares ſeitens des Landkreiſes 


der Halteſtelle 
Euern, bis wohin die Majeſtäten direkt durch⸗ 


Greifswald G. Illes, 


ins Einvernehmen 


um ſo 43 
Abſchluß der 


Trier durch den Landrath Geheimen Regierungs⸗ 


rath Tobias und die Kreisvertretung ſtatt. 


Morgens 9 Uhr, von Koblenz aus. Die Parade 


begiunt eine halbe Stunde ſpäter. Die Truppen 


werden in zwei Treffen Aufſtellung nehmen. Dat 


ie 
Ankunft der Majeſtäten erfolgt am 2. September, 


BET 


erſte umfaßt die 29., 30., 31. und 32. Infanterie 
Brigade, das zweite die 15. und 16. Kavallerie - 


neuen Weg mitgebend, halte ich es für eine ange⸗ 8. Feldartillerie⸗Brigade und das 8. Train⸗ 


Er⸗ bataillon. 


„Meine beiten Wünſche Ihnen auf den Brigade, eine kombinirte Kavallerie⸗Brigade, die 
Nach der Parade reitet der Kaiſer an 


28 Nachdem . 
Prohibitiozell Flotte beſchloſſen, die Reſidenz des Reiches an die findet, und dann zum Bahnhof. 


nehme Pflicht, Ihnen meine tiefe herzliche 5 
kenniß für alles von Ihnen bisher für die Flotte der Spitze der Fahnen und Standarten zue 
und das Marine ⸗Reſſort Geleiſtete zu äußern. Stadt. An der Moſelbrücke wird er vom Ober⸗ 
Ihr Sie herzlich und aufrichtig liebender Bruder bürgermeiſter de Nys an der Spitze des Stadt 
Alexander. i verordnetenkollegiums und von 33 Chrenjunge 
Shan en 12. Auguft (a. St.) 1893.“ frauen ur —— e — die 3 er 
gleichzeitig veröffentlichte Zagesbejehl an zung . Ehrentrun unmehr reitet der 
die baltiſche Falte kautet wie Bone gr Kaiſer durch die Stadt zur Porta nigra, bei der 
5 der große Gründer der ruſſiſchen ein nochmaliger Vorbeimarſch der Dir i = 
ie Kaiſerin, 


Früher war Deutſchlands Hauptausfuhrartikel See zu verlegen, erbaute er zu ihrem Schutze den die zu Pferde der Parade beiwohnt, fährt nach 


nach Spanien der Sprit. Seitdem Spanien ſich 


mit dieſer hohen Zollmauer umgeben hat, iſt an den Befehl ie] 
eine Spritausſuhr dorthin nicht mehr zu denken. tropfen zu vertheidigen. 


Hätte im Jahre 1891 die deutſche Regierung 
energiſch Proteſt erhoben gegen dieſe exorbitante 


Zollerhöhung unter Androhung eines eventuellen helbjährigen Unthätigkeit im Eiſe erprobt, e 
Zollkrieges, ſo würde Spanien nicht jenen gewalt⸗ kannte er die Nothwendigkeit, die See⸗Streit⸗ 


ſamen Schritt gethan haben. Die deutſche Re⸗ 


gierung 


ſoll nun einen Handelsvertrag mit und errichtete 


von Kronſtadt, wobei er dieſer über die Moſelbrücke zur Stadt, an den 


afen und die Feſtun 
— bis zum letzten Bluts⸗ römiſchen Bädern, dem Kaiſerpalaſt und der 


gab, dieſel 


Nachdem er indeſſen Baſilika vorbei zur Regierung, wo fie 
während des hartnäckigen Kampfes um das finn⸗ eine halbe Stunde verweilt. Nach Beſich⸗ 
ländiſche Küſtengebiet die ſchweren Mißſtände einer tigung des vor dem Regmierungsgebäude 


® 


er= ſtehenden Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals beyiebt 
ſich zum Dom. Dort wird ſie vom Biſchof Ko⸗ 
rum und dem Domkapitel empfangen, tritt unter 
Führung des Biſchofs einen Rundgang durch den 

om und die daneben liegende Liebfrauenkirche 


äfte in konzentriren 


eisfreie Gewäſſer zu 
in Baltiſch⸗ 


zu dem Zwecke 


Spanien abgeſchloſſen haben, ohne daß Spanien port, dem früheren Rogerwiek, Bauten, welche 
ſich zu einer Spirituszollherabſetzung verſtanden für jene Zeit und die damaligen Mittel wahrhaft 
hätte. Wir regiſtriren das Gerücht, glauben es koloſſal waren. Der Tod unterbrach ſeine frucht⸗ 
aber zunächſt noch nicht. Wir können uns nicht reiche Thätigkeit und in der Folge geſtatteten die an. 


an und fährt dann zum Bahnhof. Die Rückreiſe 
nach Koblenz tritt das Kaiſerpaar gemeinſchaftlichh 
Abends 6 Uhr beginnt im Koblenzer Schloß 


| Feierlichkeiten haben die 9 Jun i 
arade in Metz am 4. September und den Ma⸗ des Krieges die Ober⸗Präſidenten ermächtigt, nach 
Benehmen mit 
0 denjenigen 
Der „Figaro“ Straßburg am 9. September kehrt der Kaiſer nach Geſtaltung 


denken, daß die deutſche Regierung auf der bis⸗Verhältniſſe weder meiner Urgroßmutter. RD an \ 
herigen Behn ihrer verunglückten Wertragspolitit Kaiſerin Katharina II., noch meinem hochſeligen der Parade betheiligten Offiziere vom Major auf- 


beharren wird. Wenn Spanien uns nicht be⸗ 
deutende Konzeſſionen, einſchließlich der Spritzoll⸗ 
herabſetzung, macht, werden wir gegen einen 
Handelsvertrag mit Spanien Stellung nehmen. 
Wir ſind der Ueberzeugung, daß nur eine Kat 
durchgeführte Vertragspolitik die ſeither erlittenen 
Nachtheile wieder gut machen kann. Der frühere 
Spritzoll — bis 1892 — betrug 48,75 Franks, 
gleich 39 Mark. Seitdem aber hat Spanien die 
Spritſteuer von 75 Frauks auf 60, 65 und 70 


die beiden oben erwähnten Steuern noch 75 
Franks aus. Einer Steuerherabſetzung aber 
müßte eigentlich eine gleiche Zollermäßigung ent⸗ 
ſprechen. 
der Steuerherabſetzung von ca. 10 Franks durch 
einen um 1 
Weiſe geſchützt. Deutſchland iſt daher durchaus 
berechtigt, die Ermäßigung des ſpaniſchen Sprit⸗ 
zolles von 128 Mark auf 40 Mark zu fordern, 


weil die ſpauiſche Spiritusinduſtrie den heimiſchen 
Markt noch nicht ausreichend zu verſorgen im 
Stande iſt, und weil Deutſchland es nicht ge. 
ſtatten kann, daß ein Staat wie Spanien ohne 
irgend welche wirthſchaftliche Nothwendigleit die 
deutſche Spiritusinduſtrie jo empfindlich ſchädigt. 

Es iſt nicht erſichtlich, ob und wie weit in 
dieſen Ausführungen nur die perſönlichen An⸗ 
ſchauungen des betreffenden Verfaſſers zum Aus⸗ 
druck kommen. Denn am 16. Auguſt, alſo 
ungefähr vor vierzehn Tagen vertrat die 
„Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe“ den 
Standpunkt, daß man mit Spanien in keinen 
Jollkrieg eintreten lönne, wenn dieſes von feinem | 
Prohibitivzolle auf Sprit nicht ablaſſen wolle. 
Deutſchland ſtünde vor einem Vakum bezüglich 
der Spritausfuhr nach Spanien, und ein Zoll⸗ 
krieg aus dieſem Grunde mit Spanien hieße nur 
die Exportinduſtrie ſchädigen, 


Andfich a2 für Pd 
Spiri ünſtigere Ausſichten zu erlangen. Be⸗ 
ac rnb Ti auch die Gründe, auf ‚welche | 
dieſer Schluß geftügt war; dem Prohibitivzoll 
gleich habe ſchon die Verordnung der ſpaniſchen 
Regierung vom 12. März 1892 gewirkt, wei 
zum Weinverſchunitt nur Weinſprit als zuläſſig 
erklärt worden iſt. Der aus Deutſchland einge: 
führte Spiritus war bekanntlich Kartoffelſprit 


nannten Zwecke gedient. ar 
Im Hinblick auf den bevorſteheuden 
Serantag und die mit demſelben verbundenen 
die Miniſter des Innern und 


dem königlichen General⸗Kommaudo 


Kriegervereinen, deren uche um 


Die Spritfabrikation Spaniens iſt nach Vertheidigung der neu zu errichtenden Seeveſte Friedhof ftatt, woſelbſt die Mitglieder der herzog⸗ 
1 Mark erhöhten Zoll in ausreichender kommen überzeugt, daß fie treu den Ueberliefe⸗ Anſprache des Ober⸗Hofpredigers Kretſchmar er⸗ j 


der Führung von Fahnen einge 


der das übliche Paradediner, an dem ſämmtliche an 
Großvater und Vater, die die Marine ſo liebten wärts Theil nehmen. 


und für ihr Gedeihen ſo beſorgt waren, das be⸗ Frankfurt a. M., 30. Auguſt. Die 2 


gonnene Werk zu vollenden. Gegenwärtig, ange⸗ „Frankf. Ztg.“ erfährt von ihrem Newyorker 
e- Korreſpondenten, die Umgebung des Präſidenten 


ſichts der Entwickelung der internationalen 
ziehungen und der Beſeſtigung unſerer Seemacht Cleveland beſtätige, daß der Präſident au einen 
im äußerſten Oſten, machte ſich das Bedürfniß ſchweren Leiden erkrankt ſei. 
nach einem eisfreien Hafen noch fühlbarer als Erfurt, 30. Auguſt. 

früher, und befahl ich deshalb, nachdem ich be⸗ Bahndirektionen lehnten die Einführung von Platz⸗ 
ſchloſſen hatte, das Vermächtniß meines großen karten für die Anſchlußzüge an die preußiſchen 
Vorfahren zu verwirklichen, ſür die baltiſche Flotte Durchgangszüge ab. 

einen Hafen an dem am meiſten offenen Theile Koburg, 30. Auguft. 


bauen und vertraue, nachdem ich heute eigenhän⸗ der Leiche des Herzogs Ernſt aus der Morizkirche 
dig den Grundſtein zu dieſem Hafen gelegt, die in das herzogliche Mauſoleum auf dem hiesigen 
dem Heldenmuth der baltiſchen Seelente an, voll⸗ lichen Familie anweſend waren. Nach einer 
rungen ſo vieler im Baltiſchen Meere erfochtener folgte die Beiſetzung. 

Siege und des Ruhmes von Tſcheßma, Navarin 
und 25 eh . ar a Mittag wieder von hier ab. 9 
auf unſere Grenzen von jeglichem Anſchlag zu PR — 
bewahren, der ruſſiſchen Flagge die ruhige et, 2 tes Eee 
Herrſchaft in den sie beſpülenden Gewäſſern zu treffend die Sriedenspräfenzitärte 1 1 VE 
ich g r : Heeres, vom 3. Auguſt 1895, tritt nach ſeinem 
N . . . ane Schlußſatze in Würtemberg nach näheren Be⸗ 
3 We des Rinde Reichs erden ſtimmung der Militärkonvention vom 21.— 25. 


wird. ; i 
1 7 S 93 November 1870, vorbehaltlich der Vereinbarung 
e ER a |zwifchen den Militärverwaltungen Preußens und 

5 Würtembergs wegen der Ueberführung des 

würtembergiſchen Fußartillerie⸗Bataillons Nr. 13 

auf den preußiſchen Etat in Anwendung. In 

dieſer für 1. Oktober bevorſtehenden Ueberführung 
eines ganzen Truppentheils eines in militäriſcher 

Hinſicht ſelbſtſtändigen deutſchen Staates auf 

werden, wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, die zahlreichen, einen anderen deutſchen Staat ſehen wir ein voll? 

dem Zentralverbande deutſcher Induſtrieller nicht ſtändiges militäriſches Novum und Unikum. Vor⸗ 
angehörigen Induſtriegruppen, insbeſondere die geſpukt hat dergleichen ſchon lange, denn ſchon 
chemiſche Induſtrie, durch ſachverſtändige Abge- langt war es dem Fachmanne klar, daß Truppen 
ordnete vertreten ſein. — Ueber die Praxis der theile wie das würtembergiſche Fußartillerie 
deutſchen Konfulate in den niederländiſchen Häfen Bataillon Nr. 13 und das würtembergiſche 
meldet die „Köln. Ztg.“ aus Amſterdam: Pionierbataillon Nr. 13 für ſich allein nicht mehr 
Das deutſche Generalkonſulat in Amſterdam lebensfähig ſein konnten. Sie übten denn auch, 
hat dem Komitee für den Getreidehandel angezeigt, was größere Artillerie- und ei Her ae 
daß konſulariſche Beſcheinigungen für das zur Aus⸗ aulangk, ſchon ſeit Jahren in peu N 75 — 

fuhr nach Deutſchland beftimmte Getreide, welches mit. Im Allgemeinen war mau aber N e r 

nach ſeiner Anfuhr zur See in Magazinen oder Meinung, daß zuerſt das . 

Lichterſchiffen aufgeſchlagen wird, nur dann abgege⸗ Preußen übergehen würde, zuma EIN ſſtzier⸗ 

ben werden können, wenn der Generalkonſul ſelbſt korps, wegen zu ſchwachen 2 utritts aus Wirte 

in der Lage iſt, dieſen Aufſchlag wie auch die berg ſelbſt, ſchon feit eiwa 15 Jahren ſtart mit 

Magazinirung von Anfaug bis zu Ende fan eee no preußiſchen Offizieren durchſetzt iſt. 


— Deu galiziſchen Kaiſermanövern werden 
nach der bekanntgegebenen Ordre nur der deutſche 
und der italieniſche Militär.⸗Attachee als Gäſte 
beiwohnen. 


— Bei den Verhandlungen mit Rußland 


wachen. Zu dieſem Zweck muß das Urſprungs⸗ Jetzt, wo jene von langer Hand vorbereiteten : 
zeugniß, ſobald das für Deutſchland beſtimmte Ueberführungspläne zur theilweiſen Ausführung 

Getreide im Hafen angefommen iſt, ehe die La⸗ kommen, regt es ſich auf partitulariſtiſch⸗volks⸗ 
dung gelöſcht wird, im Generalkonſulat vorgezeigt parteilicher Seite im Lande natürlich ganz bes 
werden, wobei genau angegeben werden muß, wo ſonders im gegentheiligen Sinne, zumal der an 
und wie das Auſſchlagen und die Magazinirung Preußen übergehende dag einen Stand⸗ 
ſtattfindet, worauf das Genezestenfulat die drt art in Ulm beibehalten damit eine würtem⸗ 


Die ſüddeutſchen 


i i ff Geſtern Abend 10 
der Küſte, in der Nähe der Stadt Libau zu er⸗ Uhr fand bei Fackelbeleuchtung die Ueberführung Be 


Der Großherzog von Baden reiſt heute = 


* v 
1 


l 


Gefolge empfangen wurde. ü 
hatten auch Kapitän Pohle und Kapitän Wempe Kapitän eutkam, 


bergiſche Stadt Sitz einer preußiſchen Garniſon 


werden ſoll. Auf die noch ausſtehende Ver⸗ 
einbarung zwiſchen Preußen und Würtemberg 
über die Art und Weiſe des Uebertritts 
des Truppentheils von einem Staate zum andern 
iſt man recht geſpannt. Im Lande erwartet man, 
daß aus den dadurch verfügbar werdenden 
Mannfchaften und aus den Neureformationen 
das noch fehlende und in der Num⸗ 
mer der deutſchen Infanterie = Regimenter 
für Würtemberg noch freigelaſſeue Regiment Nr. 
127 gebildet werden wird. Dadurch würden, ganz 
abgeſehen vom Avancement, auch zahlloſe andere 
militäriſche Wünſche erfüllt werden. In Folge 
Abgabe des Infanterie-Negiments Nr. 126 an das 
15. Armeekorps hatte das würtembergiſche Armee⸗ 
Korps nämlich nur 7 Jufanterie⸗Regimenter, und 
die 54. (4. königl. würt.) Infanterie⸗Brigade nur 
1 Inſanterie⸗Regiment. Brigade⸗Exerzieren u. ſ. w. 
war für dieſe Brigade bis jetzt nur dadurch zu 
ermöglichen, daß Bataillone anderer Regimenter 
zu ihr kommandirt wurden. Dann haperte es 
aber natürlich wieder bei den Letzteren. Dieſen 
unerquicklichen und unhaltbaren Zuſtänden würde 
durch Bildung des Regiments Nr. 127 das 
längſt erwünſchte Ende bereitet werden. Das 
Fuß Artillerie⸗Bataillon Nr. 13 hat übrigens noch 
leine alte jelbititändige Geſchichte, denn es wurde 
erſt 1867 als ſelbſtſtändiges Fuß⸗Artillerie⸗Bataillon 
von der Artillerie losgelöſt. 
Frankreich. 

Paris, 30. Auguſt. Die „Agence Havas“ 

erklärt die beunruhigenden Gerüchte einzelner 


Blätter über den Geſundheitszuſtand des Präſi⸗ 
denten Carnot ausdrücklich für unbegründet. 


Italien. 


engliſchen Kanonenbootes „Linnet“ und des 
deutſchen Schiffes „Wolf“ erwartete, ſo glaubte 
man anfangs, es handle ſich um dieſe beiden 
Schiffe. Bald wurde man aber eines anderen 
belehrt. Der „Inconſtant“ und der „Comete“, 
von dem „Jean Baptiſte Say“ geführt, kamen in 
Sicht. Da fie fi immer mehr näherten, fo 
feuerte das Fort Chur⸗la⸗Chom⸗Klao, wo der 
Kommodore de Richelien, unterſtützt vom Kapitän 
Tan Hold, befehligte, drei blinde Warnungs⸗ 
ſchüſſe ab. Da jedoch die Schiffe ſich darum 
nicht kümmerten, ſo ſchoß das Fort auf den 
Vordertheil ves „Incouſtant“, der darauf anzu⸗ 
halten und zu zaudern ſchien. Bald darauf 
hißten aber der „Inconſtant“ und der „Comete“ 
die franzöſiſche Flagge und erwiderten das Ge⸗ 
ſchützfeuer. Als das Fort mit allen Geſchützen in 
die zunehmende Finſterniß ſchoß, begaunen auch 
die ſiameſiſchen Kanonenboote zu ſprechen. In 
dieſem Augenblicke hielt das Pilotenſchiff „Jean 
Baptiſte Say“ plötzlich inmitten des Fluſſes 
nächſt der Bake an; es hatte einen Schuß unter 
der Waſſerlinie erhalten. Das Schauſpiel war 
aufregend. Das Dunkel der beginnenden Nacht 
wurde jeden Augenblick von dem Blitzen der 
Schüſſe der Küſtenbatterie erhellt, was die dunklen 
Maſten der ſich nach Kräften vorwärts bewegen⸗ 
den feindlichen Schiffe erkennen ließ. Weder der 
„Incouſtant“ noch der „Comeéte“ ſchienen das 
Rivean des Forts zu treffen. Die meiſten ihrer 
Projektile gingen entweder über das Fort hinweg 
oder fielen vorher ins Waſſer. Als die fran⸗ 
zöſiſchen Schiffe vor dem ſchwimmenden Leucht⸗ 
zeichen vorüberfuhren, ließen die Siameſen eine Unter⸗ 
waſſer⸗Mine ſpringen. Die feindlichen Schiffe 
waren aber noch zu weit von derſelben entfernt. 
Die franzöſiſchen Schiffe ſetzten ihre Fahrt mitten 
durch die zur Sperrung der Paſſage verſenkten 


Aus Genua berichtet man nachträglich die Dſchunken fort. Da lichteten der „Makut⸗Raja⸗ 
nachſtehende Epiſode vom Tage der Ankunft des kumor“ und der „Murata“ die Anker und fuhren 


Prinzen Heinrich. Der Schnelldampfer des Nord⸗ dem Feind entgegen. 


Der Befehlshaber des 


deutſchen Lloyd „Werra“, Kapitän Pohle, von der „Makut⸗Rajakumor“, Guldberg, verhielt ſich ſehr 


Linie Genua— Gibraltar —-Newyork, traf am 16. tapfer mit feinem Schiffe. 


Der Ingenieur Smart 


Auguſt mit einer größeren Anzahl Paſſagiere von zeichnete ſich bei der Bedienung der Geſchütze des 
Newyork in Genua ein. Es wurde dem Dampfer „Makut“ aus. Er wurde durch einen fallenden 
als beſondere Vergünſtigung für ein deutſches Maſt über Bord geworfen, konnte ſich aber retten. 
Schiff und mit Rückſicht auf die bevorſtehende[ Die durch die modernen und ſchnell feuernden 


Ankunft des Prinzen Heinrich von Preußen ges | Präziſions⸗Geſchütze 


hervorgerufenen Ver⸗ 


ſtattet, an die Weſtſeite des Kai Principe Fede⸗ heerungen bewieſen deren Ueberlegenheit über die 
ricio Eu llielmo zu legen, an deſſen Oſtſeite in älteren Waffen der Siameſen. Eine Melinit⸗ 
unmittelbarer Nähe die königliche Yacht „Savoia“, Granate durchdrang die Wand des „Makut“, 
mit der Königin von Italien an Bord, lag. explodirte im Schiffsraume, tödtete drei und 
Abends zeichnete ſich die „Werra“ durch beſon⸗ verletzte zahlreiche Matroſen. Der von dem Ka⸗ 
ders hübſche Illumination des Schiffes vor allen pitän Chriſtmas befehligte „Morata“ verſuchte ſich 
übrigen aus und erutete dadurch die allgemeine auch dem Vordringen der franzöſiſchen Schiffe 


Aufmerkſamkeit im Hafen. 


In unmittelbarer entgegenzuſtellen. 


wurde jedoch, nachdem er 


Nähe der „Werra“ hielt der königliche Ertrazug von einer Melinitbombe oberhalb der Waſſerlinie 
an, welcher um 11 Uhr Abends den Prinzen getroffen worden war, zum Rückzuge gezwungen. 
Heinrich herführte, der von dem König mit großem Die Geſchütze des „Morata“ wurden durch ihre 


Bei dem Empfange eigenen Entladungen unbrauchbar gemacht. Der 
als er ſich auf der Brücke be⸗ 


ſich mit ihren Offizieren eingefunden, welche von fand, nur wie durch ein Wunder dem Tode. Das 
dem deutſchen Generalkonſul dem König vorge⸗ Geſchützfeuer hörte erſt um 7 Uhr Abends auf. 
ſtellt wurden, der ſich längere Zeit mit Kapitän Der Kommodore de Richelieu hatte den Befehl ge⸗ 


Pohle aufs huldvollſte unterhielt. 


der König von Deck der „Savoia“ aus die Aus⸗ Paſſage im Fluſſe 
mit ſichtlichem Folgen zu kümmern. Er begab ſich nach Bangkok, 


ſchiffung der 700 Neapolitaner 


Jutereſſe betrachtet, die im Vorüberfahren ihrem um ſich an Bord 0 
König eine laute, von demſelben mit Gruß auf⸗ und ſich an dieſer Operation 


genommene Ovation darbrachten. 


Spanien und Portugal. 
Bilbao, 30. Auguſt. Geſtern Abend ver⸗ 
ſuchten einige Volkshaufen, die Kundgebungen zu 
erneuern, wurden jedoch von der Polizei zerſtreut. 


Schweden und Norwegen. 


Anläßlich der vorgeſtern begonnenen Fredens⸗ 
borger Fürſtenzuſammenkunſt iſt in franzöſiſchen 
Blattern auf die Herbſtjagd aufmerkſam gemacht 
worden, welche auf der Inſel Haveen in den 
nächſten Tagen König Oskar II. veranſtaltet und 
an welcher ſämmtliche auf Seeland jetzt auwe⸗ 
ſende Fürſtlichkeiten theilnehmen werden. Wie 
man der „Nat.⸗Ztg.“ aus Dänemark ſchreibt, 
beſitzt jene Jagd, zu welcher am 27. d. M. der 
ee Sonverän ſelbſt die Ein⸗ 
adung nach Schloß Fredensborg überbracht hat, 
Fah und gar nichts Außergewöhnliches; auf der 


über däniſchen, ſeit 1658 ſchwediſchen Inſel Rio de 


Tycho de Brahe's finden alljährlich im Spät⸗ 
ſommer Hofjagden ſtatt, zu welchen der König 
Oskar die eben auf Fredensborg anweſenden vn 
ſiſchen, däniſchen, griechiſchen und eventuell eng⸗ 
liſchen Fürſtlichkeiten einladet. Mit der Politik 
haben dieſe konventionellen Begegnungen nichts 
zu thun und überdies hat der bekannte ſchwediſch⸗ 
dänische Gegenſatz im Norden durch die jüngſten 
vielbeſprochenen Vorgänge in Libau bezw. die zu 


denſelben gegebenen Kommentare der ruſſiſchen nur, 
Preſſe wohl wenigſtens nicht gemindert werden Reklame 


töwien. 


Aſien. 


Ueber den Kampf zwiſchen den ſiameſiſchen 
und franzöſiſchen Kriegsſchiffen im Menamfluſſe gedruckten 
am 13. Juli liegt jetzt in der „Bangkok Times“ 


der erſte genaue Bericht vor: 


„Die ſiameſiſchen Kanonenboote „Makut⸗ den Auftrag gab, die Karrikaturen aus dem Pro⸗ 
„Han⸗Hak⸗ gramm herauszuſchneiden. Das hierdurch ent⸗ 
ſtandene Loch ließ ſie mit einem ſchnell herge⸗ ) r 
em gedruckt zu 25. September beginnenden unentgeltlichen Vor 
cht jederzeit ſtattfinden. Der Beſuch des 
Vorbereitung für das eigentliche 
Jahresbericht erhält Zu cker mar 


Rajakumor“, „Morata⸗Nirbin“ nud 


Sakru“ hielten am Morgen des Donnerſtag, 
13. Juli, an der Barre und erwarteten die An⸗ ſtellten Plakat bedecken, auf wel 
kunſt des Erzherzogs Franz Ferdinand von leſen ſtand, daß, 
Oeſterreich. Sie waren jedoch zu einer ernſteren 
Rolle berufen. Um 5 Uhr 15 Minuten, als ein 
ſt ker Regen den Ausblick hinderte, meldete man 
Da man das Eintreffen des 


zari Kriegsſchiffe. 


Berlin, den 30. Auguſt 1898, 
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do. e — Buen.⸗Aires 


Vorher hatte geben. die franzöſiſchen Schiffe nach Forcirung der 


zu verfolgen, ohne ſich um die 


des „Mahachakhri“ zu begeben 
zu betheiligen. Er 
erhielt jedoch vom Miniſterium des Aeußern 
Gegenbefehl.“ 


Amerika. 

2 Buenos⸗Ayres, Anfangs Auguſt. Die 
Ereigniſſe der letzten Wochen konnten nicht ver⸗ 
hindern, daß au 


wärtigen „Revolution“ ein großes Ereigniß aus 
der Bühnenwelt beſprochen. Ich rede von dem 
zweiten Gaſtſpiel Sarah Bernhardt's an den Ufern 
des Plata. Bereits im Jahre 1886 hatte die 
große franzöſiſche Tragödin die argentiniſche Re⸗ 


publik beſucht, und auch diesmal wurde ſie trotz 


der politiſchen Wirren nicht weniger ungeduldig 
als bei ihrem erſten Auftreten erwartet. 


Sarah Bernhardt kam am 29. Juni wäh⸗ 


reud eines wahren Hundewetters — denn wir 
find hier gegenwärtig in tiefem Winter — von 


Janeiro an. Natürlich machte das ge⸗ 


ſammte Reporterthum der argentiniſchen Haupt⸗ 


ſtadt ſofort Maſſenangriffe auf die franzöſiſche 


Künſtlerin, jedoch ohne Erfolg, denn Sarah ver⸗ 
barrikadirte ſich während der erſten zwei Tage in 


ihrem Hotel und vergeblich belagerten interviews⸗ 
lüſterne Journaliſten die Thüren der Künſtlerin. 
© Das excentriſche Weſen Sarah Bernhardts 
iſt zur Genüge bekaunt und wenn ſie den Re⸗ 
portern die Interviews verweigert, ſo thut ſie das Ö 
weit fie ſelbſt viel beſſer als jene 1 Elektrotechnik nebſt 

8 u⸗ 
hierzu diene folgende kleine Anekdote. 
Sarah Bernhardt erblickte bei ihrem erſten Aus⸗ dur 
ang in Buenos⸗Ayres an den Plakattafeln rieſige grö 
ek uneprogramms mit ihrem in grellen Farben liche 


für ſich zu machen verſteht. 
ſtration 


wer ein gutes 
haben wünſche, a 
Portier ihres Hotels abholen könne. 
Cotea, 


rollen: Cameliendame, 


Fremde Fonds, 
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das geſellſchaftliche Recht ſich 
bisweilen Geltung verſchaffte; und ſo wurde mit 
eben demſelben Eifer wie Epiſoden aus der gegen⸗ 


Bild. Dieſe Karrikatur — denn eine 
ſolche war es — ſchien Sarah jo zu mißfallen, ſuch 0 
daß ſie einem in der Nähe ſtehenden Dienſtmann genieure und Elektrotechniker 


ild von ihr zu unterri 
ein ſolches unentgeltlich beim 


Die Künſtlerin trat hier in ihren vier Haupt⸗ ma 
Kleopatra und weida. 


Phädora auf. Für ihren rieſigen Erfolg vor dem 
kosmopolitiſchen Publikum von Buenos⸗Ayres 
ſpricht der Umſtand, daß trotz der politiſchen Er⸗ 
eigniſſe für jede Vorſtellung der ganze gewaltige 
Saal des Politeam im Voraus ausverkauft und 
bis auf den letzten Platz von einer euthuſiaſtiſchen 
Zuſchauermenge angefüllt war. 

Bei Gelegenheit des 
Bernhardts in der argentiniſchen Hauptſtadt er⸗ 
zählen die hieſigen Blätter eine Menge Kommots 
der Künſtlerin, für deren Authentizität nicht immer 
gebürgt werden kann. So ſoll ſie eines 
Tages gegenüber einer hohen politiſchen Perſön⸗ 
lichkeit, welche ihr über die Urſachen der 
gegenwärtigen Revolution erzählte, geſagt haben. 
Wer weiß, ob es nicht gut iſt, daß die Argen⸗ 
tinier immer revolutioniren, ſeitdem Frankreich 
nicht mehr revolutionirt, hat es viel von ſeiner 


EHRE 


RE ESTER FESTE, 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 31. Auguſt. Vom 1. September 


ab hat die Beleuchtung der Treppen 


und Flure ſpäteſtens Abends 7 Uhr zu 
beginnen und bis mindeſtens 10 Uhr Abends zu 
dauern. Die Beleuchtung der Fuhrwerke wäh⸗ 
rend der Dunkelheit auf den Straßen hat von 
7 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens zu währen. 
Ein vielverſprechendes Kleeblatt, beſtehend 
aus den Schiffsjungen Konrad Modrow und 
Karl Schlaffke, ſowie dem Schulknaben Fer⸗ 
dinand Modrow, einem jüngeren Bruder des 
| iftgenaumten, wurde geſtern der Ferien⸗Straf⸗ 
lammer des hieſigen Landgerichts vorge⸗ 
fort. Die beiden Erſtangeklagten haben in den 
Monaten Januar, Februar und März d. J. auf 
den hier im Hafen liegenden Schiffen eine ganze 
Reihe Diebſtähle ausgeführt, wobei ſie oftmals 
verſchloſſene Räume bezw. Behältniſſe erbrechen 
l Hinſichtlich der mitzunehmenden Gegen⸗ 
ſtände waren ſie durchaus nicht wähleriſch, denn 
die Anklageſchrift enthält eine umfangreiche Liſte 
der geſtohlenen Sachen, da finden ſich: Wecker⸗ 
uhren, Stiefel, Zigarren, Tabak, Schiffslaternen 
u. a. m. Schlaffke, der bereits wegen Land⸗ 
ſtreichens vorbeſtraft iſt, ſcheint in den meiſten 


Fällen der Anſtifter dieſer Raubzüge geweſen zu 


ſein und kam er von Angermünde eigens hierher, 
um an deren b eh tyeilzunehmen, doch 
hat auch Konrad M. eine Anzahl Diebſtähle 
allein ausgeführt. Der jüngere Modrow be⸗ 
gleitete die beiden Kumpane nur einmal und 
ſpielte auch in dieſem Falle eine mehr poſitive 
Rolle. Die Burſchen waren zum größten Theil 
geſtändig und verurtheilte das Gericht Konrad 
Modrow wegen eines ſchweren und fünf einfacher 
Diebſtähle ſowie Hehlerei in einem Fall zu 
9 Monaten, Schlaffke wegen ſchweren und ein⸗ 
fachen Diebſtahls ſowie Hehlerei in je einem Fall 
ebenfalls zu 9 Monaten, Ferdinand Modrow 
wegen Beihülfe zu 3 Tagen Gefängniß. 

Unter der Anklage der ſchweren Körperver⸗ 
letzung ſtand geſtern der Schmiedegeſelle Hermann 
Ludwig Königsmann aus Uſedom vor der⸗ 
ſelben Strafkammer. Am Abend des 2. September 
v. Js. kam der Angeklagte zu dem Schankwirth 
Burow in Heringsdorf, verzehrte dort eine 
Kleinigkeit und entfernte ſich wieder. Kurz nach 
10 Uhr, als B. das Haus bereits geſchloſſen 
hatte, kehrte er zurück und verlangte noch ein 
Glas Bier zu trinken, daſſelbe wurde ihm verab⸗ 
folgt. Dann wollte der Wirth den K. wieder 
herauslaſſen, dieſer verſetzte ihm jedoch plötzlich 
einen wuchtigen Schlag auf den Hinterkopf, ſodaß 
Burow zu Boden fiel, worauf derſelbe noch 
mehrere Schläge auf die Stirn erhielt. Königs⸗ 
mann ging darauf ruhig nach Hauſe. In der 
geſtrigen Verhandlung räumte er ein, B. ze 
ſchlagen zu haben, doch wollte er von dieſem an⸗ 
gegriffen ſein und ſich nur gewehrt haben. Das 
Gericht konnte dieſen Angaben nach dem Ergebniß 
der Beweisaufnahme keinen Glauben ſchenken und 
hielt in Aubetracht der bei der That gezeigten 
Roheit eine Gefängnißſtrafe von 3 Jahren 
für angemeſſen. ; 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Das Technikum Mittweida und beſonders 
der Unterricht in der Elektrotechnik an demſelben 
wird, um allen Anforderungen, welche die raſche 
Entwickelung der Elektrotechnik an eine maſchinen⸗ 
Fachſchule ſtellt, vollauf genügen zu 
J. durch den dann be⸗ 
endeten Neubau eines „Elektrotechniſchen In⸗ 
ſtitutes“ bedeutend erweitert werden. Daſſelbe 
Sammlungs- und bez. u. 
Maſchinenräume und iſt für den Unterricht in der 

Hülfswiſſen⸗ 
Der Betrieb mehrerer Dynamo⸗ 
welche 9000 Volt⸗Ampere liefern, wird 
Außerdem iſt eine 
ßere Akkumulatorenbatterie aufgeſtellt. Sämmt⸗ 
Räume ſind elektriſch beleuchtet. Die Anſtalt 
26. Schuljahre 1358 Be⸗ 
ucher, welche der Abtheilung für Maſchinen⸗In⸗ 
„bez. der für Werk⸗ 
Aufnahmen für das 


techniſche 
können, vom Oktober d. 


enthält 15 größere Arbeits⸗, 
den zugehörigen 
fchaften beſtimmt. 


maſchinen, 
durch Gasmotoren bewirkt. 


ſacher im vergangenen 


meiſter angehörten. Die 
nächſte Winterhalbjahr beginnen am 16. Oktober 


’ 


letzteren iſt eine U 
Semeſter. Programm mit 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſ haften. 
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man von der Direktion des Technikum Mitt⸗ 


Leo XIII. 
maurer ſich im Borgheſepalaſte einniſten wollen. 
Er hat zwei Monſignori beauftragt, bei der Fa⸗ 
milie Borgheſe die nöthigen Schritte zu thun, 
damit die Verwirklichung dieſes Planes verhindert 
werde. Sowohl Fürſt Don Paolo Borgheſe als 


ſie nicht interveniren konnten, da der Palaſt unter 
Verwaltung ſtehe, außerdem ſei die Verpachtung 


des Palaſtes an die Loge ohne Wiſſen der Familie duktenmarkt. 


Borgheſe erfolgt. Die Mailänder Sparkaſſe, die 
Verwalterin des Palaſtes und Hauptgläubigerin 
der Borgheſe, wäre gern geneigt geweſen, den 
Palaſt an andere Perſonen zu vermiethen, wenn 
ſie nur Miether gefunden hätten. Jetzt läßt ſich 
nichts mehr ändern. Im Vatikan hielten die 
Kardinäle, die die Güter des heiligen Stuhles 
verwalten, eine Berathung, um zu ergründen, ob 


n es möglich wäre, den Palaſt käuflich zu erwerben; 
man ſah jedoch bald ein, daß es augenblicklich Z 


nicht anging, einen Kaufvertrag abzuſchließen, vor 
allem weil die nöthigen Geldſummen fehlen. Da⸗ 
gegen bemüht man ſich, einen reichen römiſchen 
Patrizier dahin zu bringen, daß er den Palaſt 
kauſe mit der Klauſel, ihn ſpäler unter beſtimmten 
Bedingungen dem Vatikan cediren zu wollen. Die 
geſchäftlichen Unterhandlungen begegnen zwar 
großen Schwierigkeiten, man hofft jedoch, dieſelben 
beſeitigen zu können, zumal der Papſt, falls der 
Kauf zu Stande kommen ſollte, einen Theil des 
Kaufgeldes aus ſeiner Privatſchatulle hergeben 


würde.“ 

Newyork, 30. Auguſt. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Nach weiteren Mel⸗ 
6 hat der Zyklon furchtbare Verheerungen 
an den Küſten von Nord⸗ und Süd⸗Karolina, 
Georgia und Florida angerichtet. Ein großer 
Theil der Stadt Port⸗Royal iſt fortgeſchwemmt, 
dabei ſollen an 100 Perſonen ertrunten ſein. Faſt 
ſämmtliche Häuſer von Charleſton ſind zerſtört 
oder beſchädigt; 6 Perſonen wurden getöbtet ; 
zwölf Werften zerſtört; ein Schiff iſt geſcheitert. 
Angeblich ſind auf den Inſeln an den Küſten von 
Karolina und in den dortigen Gewäſſern 500 
Perſonen umgekommen. Man befürchtet, daß die 
Kriegsſchiffe „Kearſarge“ und „Nantucket“ ge⸗ 
ſcheitert ſind. 


Berlin, 30. Auguſt. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.)] (Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 925 
Rinder, 7480 Schweine, darunter 365 Bakonier, 
149 leichte Ungarn, 141 Galizier, 1694 Kälber, 
5251 Hammel. 3 8 

Eiwa zwei Drittel der Rinder, fait aus⸗ 
ſchließlich geringere Waare, wurden zu unver⸗ 
änderten Preiſen verkauft. Z. Qualität 42—48 
Mark, 4. Qualität 33—38 Mark per 100 Pfund 
Fleiſchgewicht verkauſt. 

Der Schweine markt verlief langſam. 
Feine paſſende Waare war knapp. Es wird 
ziemlich geräumt. 1. Qualität 5556 Mark, 
2. Qualität 53—54 Mark, 3. Qualität 50 —52 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
Bakonier 42—43 Mark pro 100 Pfund mit 50 
bis 55 Pfd. Tara pro Stück. Leichte Ungarn 
44—45 Mark, Galizier 48—50 Mark pro 100 
Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 
1. Qualität 49—54 Pf., ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qualität 45—48 Pf., 3. Qualität 
4044 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Am Hammel markt wurden feine Lämmer 
gut bezahlt, in Hammeln dagegen war das Ge⸗ 
ſchäft ſehr matt und bleibt großer Ueberſtand. 
1. Qualität 36—42, Lämmer bis 52 Pf., aus⸗ 
geſuchte auch darüber; 2. Qualität 30—34 Pf. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 30. Auguſt. Spiritus loko ohne Faß 
50er 52,80, do. 70er 33,10. — Matter. 
Wetter: Regenſchauer. 

Magdeburg, 30. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —,—, 


Ruhig. Brod⸗Naffinade I. —. Brod⸗Maffinade 
II. ——. Gemahleue 2 mit Faß —,— 
Gem. Melis I. mit Faß —.—. Geſchäftslos. 
Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham- 
bung per Auguſt —,— bez., — 2 

tember 


N rapl 


’ 


13,87], B. 
Köln, 30. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. 


16,25, 
17,75, per Auguſt — —, per 
17,75, per Auguſt —.—, per 


fremder loko 17,75. Rüböl 


während dagegen die Aufnahmen für den am Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good ee +0 
zem 

76,75, per März 75,25, per Mai 74,50. — Felt. 

l 30. Auguſt, Vormittags 11 Uhr 

t. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


Santos per September 79,00, per 


Induſtrie⸗Pautere. 


Bredow. Zu kerfabr. — 53,00 Harb. Wien. Gum. 


Frühjahr 7,92 G., 


2 G., 6,91 B. 
Aufenthalts Sarah ſeine Brüder haben ihn jedoch wiſſen laſſen, Be 2 5,09 B. Hafer per Herbſt 6,89 G., 
6, 5 


2 

“ 

=“ 

8 

E 
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* 

: . T.. 7 — —..k.ññ.ñ — —Ä— •—— 


Nachprodukte exkl. 70 Proz. Rendement 12,30. archen von Konſtantinopel, Jeruſalem, 


Aus Rom wird geſchrieben: „Papſt 14,37/, per September 14,42½, per Oktober 
iſt tief betrübt darüber, daß die Frei⸗ 13,92½, per Dezember 13,88. Gute, 


Wien, 30. Auguft. 


Getreidemarkt. 
Weizen per Herb 


7,47 8,749 B., per 
4 794 B. Roggen per 
Herbſt 6,93 G., 6,95 B., per Frühjahr 6,89 
Mais per Auguſt⸗ September 


Bro» 
Weizen loko ruhig, ver 
Herbſt 7,32 G., 7,34 B. per Frühjahr 7,72 G., 
114 B. Hafer per Herbſt 6,47 G., 6,50 B, 
per Frühjahr 6,52 G., 6,54 B. Mais per 
Auguſt⸗September 4,60 G., 4,63 B., per Mai⸗ 
Juni (1894) 5,03 G., 5,05 B. Kohlraps per 
Auguſt⸗September 16,45 G., 16,55 
Wetter: Schön. 

Havre, 30. Auguſt, Vorm. IC Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
iegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per September 95,25, per Dezember 93.50, per 
März 92,50. Ruhig. 

London, 30. Auguſt, 2 Uhr 19 Minuten. 
Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
41 tr. 15 Sh. — d. Zinn (Straits) 77 tr. 
17 Sh. 6 d. Zink 17 ir. 2 Sh. 6 4. 
Blei 9 ir. 17 Sh. 6 4. Roheiſen 
Mixed numbers warrauts 42 Sh. 5 d. 
Glasgow, 30. Auguſt, Vormittgs 11 
Ur 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 4% d. Ruhig. 

Newyore, 29. Auguſt, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 7,62, do. in New⸗Orleans 7% %, Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5.15. do. 
Standard white ig. Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,10, do. Pipe line certi⸗ 
ficates per September 57,50. Schmalz 
oklo 8,50, do. (Rohe u. Brothers) 8,90. 
Zucker (Fair refining Muscovados)— 
ais (New) per Auguſt 45,00, per September 
45,00, per Oktober 46,00. Rother Winter⸗ 
Weizen loko 68,62, per Auguſt 68,50, per 
September 68,62, per Oktober 71,00, per Dezem⸗ 
ber 75,62. Getreidefracht nach Liverpool 2,75. 
Kaffee fair Rio Nr. 7 16,25, per September 
5,17, per November 15,27. Mehl (Spring 
clears) 2,30. Zucker 3,00. Kupfer loko 950 
bis 9,75. 

Chicago, 29. Auguſt. Weizen per Auguſt 
61,87, per September 62,00. Mais per 
Auguſt 37,50. Speck ſhort clear nom. Pork 
per September 14,50. 


Peſt, 30. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Prag, 30. Auguſt. Die Escompte-Firma 
Kohn u: Sohn in Komotau ſtrebt einen Ausgleich 
an und bietet 25 Prozent. Die Paſſiven betragen 
180 000 Gulden. 

Liſſabon, 30. Auguſt. Arbeitsloſe durch⸗ 
zogen die Straßen, ſchwarze Fahnen tragend und 
Almoſen verlangend. Die Polizei wollte die 
Fahnen beſchlagnahmen, wobei mehrere Perſonen 
verwundet und viele verhaftet wurden. 

London, 30. Auguſt. Die „Pall Mall 
Gazette“ führt einen energiſchen Feldzug Englands 
in der ſiameſiſchen Angelegenheit. Geſtern Abend 
ließ fie Spezialausgaben mit folgenden Senſations⸗ 
titeln ausrufen: 
Bevorſtehendes Protektorat Frankreichs! Engliſches 
Intereſſe bedroht!“ 


London, 30. Auguſt. Aus Siam treffen 


weitere beunruhigende Nachrichten ein, welche die 
Lage ſehr ernſt erſcheinen laſſen. Heute fordert 
die „Pall Mall Gazette“ die Regierung auf, die 
engliſchen Intereſſen nachdrücklich wahrzunehmen. 
Nachrichten aus Singapore melden, daß man 
dortſelbſt annimmt, Frankreich würde Siam das 
Protektorat aufzwingen. Die Erregung iſt im 
Wachſen. 

Konſtantinopel, 30. Auguſt. Die Patri⸗ 
Alexandrien 
und Antiochien unterbreiteten der Pforte ein 
Memorandum, in welchem fie die Pforte auf⸗ 
fordern, eine baldige Regelung der Differenzen 


— ver Sep⸗ betreffs der in Rumänien liegenden Güter der 
14,47 ½ bez., 14,50 B., per Oktober 14,00 5 
B., per November⸗Dezember 13,85 G., 


Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
do. neuer hieſiger 155 — — loko 
ovember —,.—. } > 
Roggen hieſiger lolo 15,00, bo. fremder loko beſtändiges Wetter mit Regenſchauern und friſchen 
99 00 November —.—. Atomen Winden. 
Hafer hieſiger alter lolo 19,75, do. neuer 17,00, — 
loko 52,00, per 
Oktober 50,80, per Mai 51,30. — Wetter: 


l. 
. 30. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Meter. 


PPP 
Wetterausſichten 
für Donnerftag, den 31. Auguſt. 
Ziemlich kühles, zeitweiſe heiteres, jedoch un⸗ 


griechiſchen Kirche herbeizuführen. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 29. Auguſt, — 1,74 
— Elbe bei RNase un 29. Auguſt, 
ger nee de 
9. Augu 0 * 
P PB Oberpegel + 4,05 Met 


nterpegel + 0,50 Meter. — Warthe 
Peſen 2 August, 0,38 Meter. — Netze 


; 26. Auguſt, + 0,52 Meer — 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Reudement bei Uſch, u „ R 
neue Ufance frei an Bord Hamburg per Auguft Weichſel bei Thorn, 27. Auguſt + 1,52 Maur 
y I) 

: Eiſenbahu · Sta u i · Aktien. bu Ai 3 5 
Eutin⸗ Nb. 4, 30,250 Balt. Eis. 3% —T Bf. Sprit Dise.⸗Com. 6% 170.009 
Fe Gt. 4% 62.00 Dix⸗ 550 0.2% 193993 g. Prod. 3% 62.8 0 Deesd. B. 7% 136,105 
Lüb.⸗Bi h 4% 131,006 Ja 85 6.5% 116.700 erl. C. .% 13,008 Nationalb. 6½%¼ 10,05 
Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 972 do Hlsgeſ. 7½¼½ 129,250 Pom it. Oyb. 

wigh. 4¼ 105,900 It. ite ub % 9.25 Bresl. Dise. conv. 6% 113,008 
Marlenburg⸗ kurzkekiedz s —.— Bank 4¼¼ 98, lobe Pr. Centr.⸗ > 

Mawta 1% 69.250 Most Bret —— Dorum. v. 5%, . — od. 9/7 458.25 

10. Fr ½ —— Oe Je SEN — — Deuſſche 5.9% 159.905 Reichsbaut ½ Jetas. 05 
Noſchl.⸗Märk. 5 0 wh. % . Dtiſch. Gen. 6, 115,258 
Stagtsb. 4½ 101,000 0. b. U Gb. 4% 110,90 Geld: und Vapiergeld. 

Oſid, Südb. % CI) Fot (So) % 41,756 . Barkuot, 20,446 
Sıaldapı 4% 21,7508 Wieſch⸗Tr.5/ —— Duilaten per St. ——, dem Banknot. 80,656 
Stic z. Bof. 4½% 10,00 do. Wien % 298,006 |Spuvereigus 39,558 elt. B. ot 181856 
A nſtd. Ritd. 4% — — 20 Fres. b. St. 16,1450 Ruff anmneten ZN 
Dollars 4,135 uſſiſche Noten 21 1,000 


5 / | Bauk⸗Discont. | YBedifel 
53,506. Reichsbank 5, Sombard 6 Cours 5. 


Magdeburg⸗ Kurst⸗ eie 8 Hauri 93 ee 72 50 
eb DZ E 14 4 5 Felde e e Maden ze %%, 70% <Beioatdiseont 4½ 5 80. Aug 
— Lit, B. 4% —.— 0 — — 8105 ( Oranienburz 7¼/ 70,008 | 3) Görlitzer (eon) — 114906 — | — 
. irn zu, 7508 El do.Cehnen) — 1EUSO® | nn Fer 
do. Li. 94%“ we (Söll) % 91,4% f Sberng 13% ee ae 7 931406 3 aa 189255 
= D 10 x d > hf, ai 6.754 !' 35 2 . M. 2½ = 
88 ran Manta Mose |) mine , 43650 en, de g mie hs %% die 
> — ua + . Va ot ee — IR f 0 60, o. M. Du 
Gand, de ee „ 0 de er een, Z= 3 88 e 220508 e d zum , | Da 
„ 0 Che n.⸗Br.⸗Fab. 1% —— 17) St. Bu. L. 8. 9% 107758 |, de, nate % 16 4 
do. cond. % —.— Terespol5% 103,256 2.5 . „neee Nord deutſher Boyd — 111,595 Paris 8 Tage 3%, 80,606 
Breite raf. 5% 93,503 Warſchau⸗ BD Bron,-Yuzterfieh, 2% 9701 914 Fuge 0 37% 47.75 8 do. 2 Monate 3/ | 80,306 
Chart. How, —— Wien 2. E. 1% 93,700 ¼ä&St. 65.25. v. Did. t 52 19,509 | 1 11045 5 1 175 153,00 bB Wien⸗Oeſt. W. 8 T. 4½% | 161.608 
Gr R Gib % — — Wladik 4% 94.500 Stets Bilz u let. % — — Jeg Cl ub. 4% 81.758 5. 2 N. 5¼½% 10,05 
Jelez⸗Orel 5% —.— Jarsk.Selo5 /. —— St. Daun - 48 %% — Ste il. Spieffattenf, ar 103,008 Schweiz. Pl. 10 T. 4%, — 8 
riſe ab iu · Stam a: Brisrititen, Buierfab. H hentr. 1½ —— Fr. Sferdeb⸗ Bel 12½% 22). 2509 Italien. Be. 10 2 577 7 a 8 
Altdaum⸗Colberg N #0 > iger 9 A eg er 12 7% NS N 48 9%. 208.005 
2 i 2 a. ........ Pe, 10 30 auer Gas 1 3 25 * ri 17 — 2 . 
A end Si 5% tor Daran Ten 9% 12 7 65 N. teil- N. Conn 7½ 85 75 


Oſtpreußiſche Südbahn. 5% 103,256 


„Große Nachricht aus Siam! 


Bau verſchlungen hat. 


p a te II ie 
1 ).Brandt 6, &W. v. Nawrockl. 


Im Niedhof, Wie man tagt, ſoll er am Tage Schlafen und in Jhochgebildeten, ſcharfſinnigen Mann halten, der 
— . ber genau wiſſe, was er wolle, ſoweit es dem be⸗ frebelhaft von Ihnen, ſolche Wünſche auszu⸗ 
treffenden Bau gegolten, aber darüber hinaus ſich ſprechen, da Sie doch jedenfalls der nächſte Ver⸗ 
kein Urtheil über ihn hätten bilden können, weil 
er, kurz mit Worten, nur das Allernothwendigſte 
mit ihnen geſprochen habe.“ 


5 Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
0) 


Hellwig fuhr fort: Der Riedhof war früher ein 
adliges Lehn, wurde aber zu ſchlecht bewirthſchaftet 
und gerieth in Verfall. Einige Pächter verſtanden 
die Geſchichte auch nicht anzufaſſen, weil es 
natürlich am Gelde fehlte. Ich hatte ſchon ein⸗ 
mal die Abſicht, den Hof an mich zu bringen, da 
einige dazu gehörige Ländereien an die meinigen 
grenzen, doch wollte der Beſitzer, ein Baron von 
Reichenbach, zuviel dafür haben, und nun kam 
Ihr Onkel urplötzlich vor zwei oder drei Jahren, 
um ſich hier anzuſiedeln. Natürlich hat er ſich 
hinreichend legitimirt, ich glaube, er iſt direkt aus 
Südamerika gekommen, und ſein Geld ſchlug alle 
Bedenken in die Flucht. Er kaufte alſo den Nied- 
hof, ließ ſich einige Zimmer einrichten und dann 
ging die Bauerei los. Sie wiſſen, wo das Geld 
nicht geſpart wird, da geht alles mit Dampf und 
die lieben Krähwinkler geriethen aus dem Häus⸗ 
chen, als ſie von den Summen hörten, die der 
. derſchl Schließlich ließ er ſich 
men Ingenieur aus Berlin kommen, der ihm 
einen richtigen mit Waſſer gefüllten Burggraben 
And eine mittelalterliche Zugbrücke herſtellen mußte. 
Das Seltſamſte bei der ganzen Geſchichte war die 


Thalſoche, daß nur die Meiſter vom Bau und der können. 


Ingenteur den Sonderling zu Geſicht bekarnen und 


iu einem halbdunklen Gemach mit ihm konſeriren, lich ſeinen Charakter betrifft. 
durſten. J Herren verſicherten mir, daß fie ihn für einen! „Ich bin arm,“ fiel Reinhold ruhig ein 


Verein ehem. Rameraden 
15 der Artillerie. 
e Die Bekanntmachung des Dutsser- 

bandes zur Sedaufeier (Tageblatt) 


bezichungsweiſe ihm ihre Pläue vorlegen 


Stettin, den 28. Auguſt 1893. 


Bekanntmachung. 


In Veraulaffung der Herftellung eines F sihafens 
auß den Möllenwieſen wird die Ulnterbreck ng der 
Straße am Dunzig zwiſchen den Erundſe M. 1/3 
und 4 durch die Haſenemifahrt und die der 
Zufuhrſtraße zu den jenſelts des projektirlen Hafens 
belegenen Grundſtücken erforderlich 

Dies wird hierdurch in Gemäßheit des 0 
Buitäubigtcitßgelehed vom 1. Auguſt 1883 (Geietjlamm. 

237) mit der Aufforderung bekannt gemacht, etwaig 
Einſprüche gegen dieſe beabſichtigte Wegeverlegung 
binnen vier Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes 
bei der unterzeichneten Behörde geltend zu machen. 

Der die Wegeverlegung darſtellende Plau kann in 
dem Geſchäftsgebände der Polizei⸗Direktion, gr. Woll⸗ 
weberſtraße Nr. 60/61, 2 Tr., Vorderhaus. während 
der Dienftſtunden eingeſchen werden. 

Der Polizei- Präfivent. 
* In Vertretung: 

Werdingung fir der Müllensenn. 

erdingung für den Bau der Eiſenbahl⸗Callſes⸗ 
Wulkow. Die Erdarbeiten zur, dab 
körpers einſchließlich der Rodungs⸗ und Löſchungs⸗ 
Arbeiten, ſowwie die Arbeiten zur Herſtellung der Brücken 
und Durchläſſe einſchließlich Lieferung der Materialien, 
mit Ausnahme der Bruchſteine und des Cementes, 
follen in mehreren Looſen vergeben werden. Die Zeich⸗ 
nungen und Bedingungen liegen in unſerem Amtsge⸗ 
bäude hierſelbſt Viktoriaſtraße 4 zur Einfiht der Ve: 
werber aus. Bedingungshefte und zwar Erdarbeiten 
und Bauwerke getrennt ohne Zeichnungen werden von 
dem Rechnungsrath Pasdowsky hierſelbſt gegen 
Zahlung von 1,50 % für je ein Heft, für beide Hefte 
zuſammen 3 % abgegeben. Angebote find unter Be 
nutzung des gegebenen Vordrucks und unter Beifügung 
der anerkannten Bedingungen verſiegelt, poſtfrei und 
mit der Aufſchrift: „Angebot für Arbeiten zum Ban 
der Eiſenbahn Callies⸗Wulkow“ bis ſpäteſtens zum 
Termin für die Eröffnung der Angebote Dieuſtag. den 
12. September, Vormittags 11 Uhr, der unter⸗ 
zeichneten Behörde Viktoriaſtraße 4 hierſelbſt einzuſenden. 
Der Zuſchlag erfolgt in ſpäteſtens 4 Wochen. Brom⸗ 
berg, im Auguſt 1893. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
IV. Abtheilung. RE 

Verdingung für den Bau der Eiſenbahn Callies 
Wulkow. Die Lieferung der für den Bau der Brücken 
und Durchläſſe erforderlichen Bruchſteine, zuſammen 
8646 cbm, frei Verwendungsſtelle an der Neubauſtrecke 
Callies⸗Wulkow ſoll in mehreren Looſen vergeben wer⸗ 
den. Die Bedingungen liegen in unſerem Amtsgebäude 
hierſelbſt, Viktoriaſtr. 4, zur Einſicht der Bewerber aus 
und werden von dem Rechuungsrath Pardowsky 
hier'elbſt gegen Zahlung von 50 Pf. für ein Heft ab⸗ 
gegeben. Angebote ſind unter Benutzung des gegebenen 
Vordrucks und unter Beifügung der anerkannten Bc⸗ 
dingungen verſiegelt, poſtfrei und mit der Aufſchriſt: 
„Angebot für Lieferung von Bruchſteinen zum Bau der 
Eiſenbahn Callies⸗Wulkow“ bis ſpäteſteus zum Ter⸗ 
min für die Eröffnung der Angebote Mittwoch, den 
6. September d. J., Vormittags 11 Uhr, der unter⸗ 
zeichneten Behörde, Viktoriaſtraße 4 hierſelbſt, einzu: 
Senden, Der Zuſchlag erfolgt in ſpäteſteus 2 Wochen. 
Bromberg, Auguſt 1893. Königliche Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tion IV. Abtheilung. 2 


„ Verdingung für den Van der Eisenbahn Callies⸗! 
Wulkow. Die Lieferung von 772.6 lfdn. | 


Röhren von 0,60 m l. Durchmeſſer ſoll verdungen 
worden. Die Bedingungen werden von dem Rechnungs⸗ 
rath Pasdowsky hierſelbſt gegen Zahlung von 50 9 
abgegeben. Angebote find. unter Benutzung des gege⸗ 
benen Vordrucks und unter Beifügung der auerkaunten 
Bedingungen verſiegelt, poſtfrei und mit der Aufſchrift: 
„Angebot für gußeiſerne Röhren zum Ban der Eiſen⸗ 
bahn Callies⸗Wulkow“ bis ſpäteſtens zum Termin für 
die Eröffnung der Angebote Mittwoch den 18. Septbr. 
8:94 Vormittags 11 Uhr, der unterzeichneten Behörde, 
Victoriaſtraße 4 hierſelbſt einzuſenden. Der Zuſchlag 
erfolgt in ſpäteſtens 3 Wochen. Bromberg, im Auguſt 
1593. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. IV. Abtheilung. 


Stettin, den 28. Auguſt 1898. 


Bekanntmachung. 

Das Bureau der Friedhofs⸗Verwaltung iſt am Sonn⸗ 
abend, den 2. September d. Is., Vormittags von 
11½ - 12½ Uhr geöffnet 8 

Die Magiſtrats⸗Kommiſſion 
für die Verwaltung der Friedhöfe. 
Das Privat ⸗Nacht⸗ 
wach ⸗Inſtitut befindet 
ich vom 1. Septbr. ab 


Turnerſtr. 83, 
part. rechts 


Zur 3. Klaſſe 189. Königl. Preuß 
Klaſſen⸗Lotterie hat noch einige Looſe: 
Ganze, Halbe und Viertel abzugeben. 
Der Kgl. Lotterie Einnehmer. 
Sendler, 

„Stettin, Selbausbollwer Tr 

Mein Jahn⸗Atelier befindet ſich jetzt 
Schulzenſtraße 33/34, 1 Tr. 

E. Kalinke. 
Meine Wohnung nebſt Bureau befindet 
fich jetzt x 

Lindenſtr. 26, 1 Tr. 


Geisenheümers 
Aechteanwalt 


Berlin W., Friedriehstrasse 78 


einmal wie ein unheimliches Geſpenſt beim Mond⸗ 


Nacht leben. Soviel ſteht feſt, daß ich ihn 


ſchein in ſeinem Segelboot auf dem Meere geſehen 
habe. Er kam mir vor wie der fliegende 
Holländer —“ 

„Sie können ſich ja auch in der Perſon geirrt 
haben,“ fiel Reinhold erregt ein, „um einſiedleriſche 
Menſchen bildet ſich in der Regel ein Sagenkreis.“ 
„Nein, er war's, mein Maurermeiſter, der ihn 
kennt, hat's mir beſtätigt. Sie können ſich denken, 
was unter dieſen Umſtänden von dem Manne ge⸗ 
fabelt wird, und daß man ihm alle möglichen 
Verbrechen andichtet. Nun, was ſein Gewiſſen 
anbetrifft, jo halte ich es ſelber für ein wenig 
defekt oder den Mann zeitweilig für verrückt. Sie 
ſehen, daß ich ganz offen gegen Sie bin, Herr 
Forſter, und daß Sie ein ungeſchminktes Bild des 
Einſiedlers vom Riedhof, wie man ihn allgemein 
nennt, erhalten haben. 

„Doch nicht ſo ganz, Herr Hellwig,“ bemerkte 
Reinhold, „ein einſiedleriſches Leben, nächtliche 
Bootfahrten auf dem Meere beweiſen mir zwar, 
daß mein Verwandter ein menſchenſcheuer Sonder⸗ 
ling iſt, — geben mir aber noch immer kein 
Charakterbild. Ich denke mir, daß von den Herren, 
welche mit ihm perſönlich verkehrt haben, zumeiſt 
nur der Bürgermeiſter und der Ingenicur hin⸗ 
ſichtlich eines ſicheren Urtheils in Betracht kommen 


„Fehlgeſchoſſen, junger Herr, inſofern es näm⸗ 
Gerade dieſe beiden 


„Na alſo, dann finde ich es offen geſagt,] „Sie haben mich mißverſtan den, erwiderte 
Reinhold, „ich weiß es ſehr wohl, was es bedeutet, 
kein Geld zu haben, durch einen ſolchen Mangel 
wandte und Erbe des reichen Sonderlings ſein] in feinem Beruf geſtört und ſich zu Arbeiten ver⸗ 
werden.“ urtheilt zu ſehen, die man ſonſt mit Entrüſtung 
„Das bin ich allerdings mit Fug und Recht“, von ſich abweiſen würde. Und dennoch möchte 
ſeufzte der jung: Mann, „doch kann er am Ende ich tauſend mal lieber meinen Lebenspfad mir 
anderer Anſicht ſein, ich meine, ſich bereits andere | mühſam aus eigener Kraft durch die Welt bahnen 
fragte Reinhold zögernd. Erben ausgeſächt haben. Und was überhaupt fein] als einen Pfennig von dem Gelde jenes Mannes 
an 1 hat Er nicht gesehn Geld anbetrifft —“ üch nich dazu annehmen.“ 
obwohl er allnächtlich jedenfalls eine genaue In⸗ „So wäre das für Sie wahrlich nicht zu ver⸗ . Gntsbeſi ö ee 
ſpizirung unternommen haben wird. Die Rech | achten," fiel Hellwig etwas ärgerlich ein, „ſcheinen San ee 15 8 pos e 
nungen hat er ſelber bezahlt.“ das Geld noch ſehr zu unterſchätzen, mein Lieber! herunterhängenden Buſchwerk abreißen; feine 
„Ufo doch Mißtrauen gegen feinen Haus“ Es iſt der Grundſtein unſeres Daseins.“ lügen Augen hingen theilnehmend an dein fein 
meiſter,“ dachte Reinhold, den dieſer Punkt am] „Nein,“ verſetzte Reinhold kalt und feft, „es] geſchnittenen Geſicht des neben ihm Sitzenden 
meiſten intereſſirte. iſt die Wurzel alles Uebels, woran die Menſch⸗ er düfter und in ſich gekehrt vor ſich 
„Mir wird nach alledem, was ich gehört, heit krankt, der hölliſche Verſucher, welcher die inftarrte : 4 
mindeſtens klar, daß es mir ſehr ſchwer fallen | Zuchthäuſer bevölkert.“ 0 ar Er 3 — 
dürfte, den Riedhof zu betreten,“ ſagte er. „Ach, Larifart! — ein ſolcher Peſſimismus] Nach einer Weile fagte er: „Nehmen Sie 
„Ihr Onkel hat in Feindſchaſt mit ihrer ſteht Ihnen ſchlecht zu Geſicht, junger Mann,“ mir meine Freimüthigkeit nicht übel, Herr Forſter. 
Mutter gelebt?“ fragte Hellwig lebhaft intereſſirt. lachte Hellwig, „wenn das Geld aus Silber, Gold es war in der That aufrichtig gut gemeint. Sie 
Ja, ſeit meiner erſten Kindheit, doch ſoll er und Papier nicht als Tauſchmittel exiſtirte, daun] müſſen es ja am Beſten wiſſen, wie weit Sie es 
in der letzten Zeit nach einem Wiederſehen mit hätten wir irgend ein anderes Werth⸗Objekt, — mit Ihrer Ehre vereinen können, jene Verwandt⸗ 
ihr Verlangen gezeigt haben. — Er hat meine die Geſchichte bliebe ſich gleich. — Das Geld iſt ſchaft, welche mir, offen geſtanden, auch wenig 
Mutter tödtlich beleidigt, was ich ihm nie ver- eine Großmacht erſten Ranges, wer ſich dagegen ſympathiſch wäre, in Anſpruch zu nehmen. Wollen 
zeihen kann. Ich wollte, er verſchlöſſe mir den verſündigt, iſt ein Thor und ſtraft ſich ſelber. ie mir nun verſprechen, mich jedenfalls, wie 
Riedhof.“ Sehen Sie, Herr Forſter, ich bin Landwirth, liebe] Ihre Aufgabe bei dem Onkel ſich auch geſtalten 
Hellwig ſchüttelte mißbilligend das Haupt. meinen Stand über Alles und würde ihn mit] möge, in Birkenmoor zu beſuchen?“ 8 
Das iſt ein thörichter Wunſch, mein junger keinem anderen vertauſchen, wüßte aber doch mit! „Das verſpreche ich Ihnen mit Wort und 


„War er nicht etwa mißtrauiſch in Geldſachen 
oder in der richtigen Ausführung der Baupläne?“ 


Freund “ ſagte er ſehr ernſt. „Ich nehme an, meinem Korn und Vieh nichts anzufangen, wenn] Handſchlag,“ verſetzte Reinhold, ihm die Rechte 
daß Sie mit Glücksgütern nicht ſehr geſegnetf ich's nicht gegen baare Münze umſetzen und] reichend, welche Hellwig kräftig ſchüttelte. 
find —“ e thatſächlich erſt meine Exiſtenz behaupten (Fortſetzung folgt.) 

önnte.“ : 


gilt für die Kameraden. 


„ e Monats⸗Verſammlung am 9. Sep 


1 ii, tember, Abends ½9 Uhr, Breiteſtr. 
Nr. 7 bei Hoppe. 


( N Tagesordnung: Stiftungsfeſt, 
Aufnahme neuer Mitglieder. 


Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 54er. 


Freitag 8 ½ Uhr: 
54 = Monats- = 
* 


u 
Verſammlung. 
Der Vorſtand. 
Sonnabend, den 2. Sep’ 
tember, Abends 8½ Uhr, 
beim Kameraden Lütt 
johann Familienabend u. 


Sedaufeier. 


Mittwoch, den 6. Septem⸗ 
ber, Abends 8 ¼ Uhr, eben⸗ 
daſelbſt 


| erſammlung. 
Mittwoch, den 20. September, Abends 8 ½ Uhr, da⸗ 
elbſt ordentliche 


Generalverſammlung. 


Vorſtandswahl und Rechnungslegung. 
Der Vorſtand. 


Pommerensdeorfer 
HKrieger- Verein. 


Unſere Sedaufeier findet am Sonntag, den 3. Sep⸗ 
tember, ſtatt. Die Kameraden treten im Vereinslokale 
an am Vormittage um ½9 Uhr zur Kirche und am 
Nachmittage um 1 Uhr zum Schießen. Zu letzterem 
find die Karten bis Sonnabend Abend zu löſen. 

Der Vorſtaud. 


Verein ehemaliger 34er. 


Wir bitten die Kameraden, die Anzeige 
des Stadikreisverbandes vom vergangenen 
Sonntag zu beachten und ſich pünktlich 

6 im Concerthausgarten einzufinden. 


Anzug: dunkel, hoher Hut, weiße Hand⸗ 
ſchuhe. Der Vorſtand. 


A ’. r 9 
Gbangeliſcher Arheitet⸗Vettin. 
Sonntag, den 3. September er., Nachmittags 4 Uhr, 

bei Bickow, Grabow, Breiteſtr. 17, Sedaufeier 
mit Familien = VBeriammlung Fremde können 
durch Mitglieder eingeführt werden. Entree für Mit⸗ 
glieder 10 Pf., für Fremde 20 Pf., Schulkinder frei. 


Krieger - Verein 


— — nn, 


Gerabow a. 0. 

Unſere diesjährige Sedansfeier findet am Sonnabend, 
den 2 September Abends 8 Uhr, im Vereinslokale, 
beim Kameraden Mietzner, ſtatt. 

Billets ſind vorher bei dem Kameraden Wegner, 
Stettin, Bollwerk 11, zu haben. 

Durch Kameraden eingeführte Bekaunte haben Zutritt: 

Anzug: Dunkler Anzug, hoher Hut. 

Der Vorſtand. 

NB. Der Appell pro September findet am 10. Sep⸗ 
tember ſtatt 


Schuhmacher - Innung. 
Gast 8 Fon 75 September er. 

arten: edanfeier“. Von 3 ithr a ige 
Beiſammenſein. Abends Kränzchen. ee 


Säfte durch Mitglieder eingeführt, find willkomn⸗ 
Das Komitee. Der Vorstand. 


Pädagogium L 28 Ia m 
b. Hirſchberg i. Schl., 


altbewährt, geſund und ſchön geleg. Kleine real. und 
gymn. Klaſſen führen bis zum Freiw. Exam. u. zur 
Prima. Gewiſſenh. Pflege u. Ausbild. Aufnahme v. 
8, Jahre an. Beſte Erfolge u. Empfehlung. Pro⸗ 
ſpekte kostenfrei. 

Dr. I. Hartung. 


de et eg ltr angehende unndwlriker, 
Volontäre, Ver alter iſt eine zeitgemäße wiſſenſckaftl 
Fachausbeldung auf dem 


landwirthſchaft . Inſtitut Koestritz 


Leipzig-Gern, verb. m. großer Muſterwirthſchaft. 
Bedingungen günſtig. Wintercurſus. Ausgebildete als 
landw. Beamte geſchätzt. Man verlange Proſpect von 
Dir. Dr. IA. Seitegnnt. 


im Deutſchen 


run 0 
i de, 5 RT a 


Inse bad Paderborn, Heilanstalt 


8 d t 
tur ASt lam a been 


Dr. Brügelmann, Direktor. 
Vergl. Heuser's Verl. Neuwied üb. „Asthma“. 


2 
Stettin-Kopenhagen, 
Poſtdampfer „Mitamina“, Kapitän Ziemke. 

Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Nachm. 

Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“. Rundreſſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß au den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Ruud. Christ. Gribel, 


Grunducher Klavierunterricht wird bill. ertheilt 
Auguſtaſtr. 4. II. Zu erfr. 4—6 Nachm. 


A. Teseler's Zahnatelier, 
Breiteſtr. 6. JJ. Sprechſt. 9—12, 2—6. a 
Künſtliche Zähne, Plombiren Nervtödten, Zahnziehen. 


Sonderfahrt 


Swinemünde 


am Sonntag, d. 3. September er., 


Stettiner Hand werker-Verein. 


Sonnabend, den 2. September er., Abends 6 Uhr, in F. Reinke's (Marz) Garten: 


Sedan⸗- Feier, 


beſtehend in Inſtrumental⸗Conecert, ausgeführt von der Pionierkapelle, unter Leitung des Herrn Kapell⸗ 
meiſter Bluhm. Vokal⸗Coneert, ausgeführt von dem Sängerchor des Vereins unter Leitung des Herrn 


Lehrer A. Hart. Prolog, Feſtrede, gehalten von Herrn Prediger Dr. Scipio. 


Brillante Beleuchtung des Gartens und Abbrennen bengaliſcher Flammen. Nachdem im großen Saale: 
zer Heine ehen. 
Entree für Nichtmitglieder exel. Tanz 30 Pfg. 
Der Vorſtand. 


Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk 10% Uhr Vorm. 
Rückfahrt von Swinemünde 6°, Uhr Abends. 
Fahrpreis pro Perſon / 1,50, Kinder die Hälfte. 
Billets und gute Reſtauration an Bord. 

Johs. Trendelenburg. 


en Jeden Dounerftag = 
‘ Vergnügungs-Fahrt 
nach Podejuch. 


Abfahrt: Nachmittags ½ Uhr vom Nerſonene 
Bahnhofe. Rückfahrt von Podejuch 7 Uhr. N 
C. Kochn. 


F. Schröder, 


BEYGEVIE3SHCTVO95S2SH9CCH200088 


Gesang-Academie 


Moltkeſtr. 1. 
Vollſt. Ausbildung in allen Zweigen des Kunſt⸗ 


85 


geſanges! Vorzügl. Stimmbildung. Methode Garcia. ee empfiehlt fh Bei, vortonumenben 
2 ! ma > —Bellevneſtr. 13 
Grosser edler Ton! h mn aan nn 


Ausbildung für Oper und Concert Geſang. 
Rollen- Studium! 
Lieder Vortrag, Declamation. Dramat. Unterricht. 


Specialität: Correetur mangelhafter Stimmbildung. 


Choizirkel für Damen. 
n e Freitag, a 1. September. 


Frau Helene Faltus, Opern-Sängerin, 
BSGESTEDESSESEOHHSSEEHSOOEH6E968 


15 Lieblingsſtücke 


aus Tirol und Kärnten 


für Klavier zweihändig. 
1. Koschat, Berläffen bin i. 
2. Harmston, Edelweiß und Alpeuroſen. 
Trehde, Auf der Alu da gibt's koa Sünd. 
Voss Jetzt gang i aus Brünnerle. 
Trehde, Zwei Sterndeln. 
Behr, Am Königſee. 
Trehde, Diandl, wie iſt mir ſo wohl. 
Voss, Appenzeller Kuhreigen. 
Morley, Alpenveilchen. 
. Trehde, Ueber Berg und Thal. 
. Cramer, Von meinem Bergli. 
Trehde, Mädle ruck, ruck, ruck. 
= Zillerthal du biſt mei Freud. 
Behr, Abendläuten im Gebirge. 5 
Trehde, J hab' dir in d' Augerlu geſchaut. 5 
Sämmtliche 15 Stücke in 1 Bande 2 


EECBESIHLIECESGSELECSHEE 
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nur Mark 1. 


Gegen Einſendung von % 1,10 (auch in 
Briefm.) erfolgt Franco⸗Zuſendung. 


Leipzig. 
A. Schwieck. 
Muſik⸗Verſand⸗Geſchäft. 
u Billigſte Bezugsquelle für Muſik. 4 


vierspänmige) und 


ger GSataloge auf Wunſch gratis und franco. 


„ Nas tongjäßtiger änttider Praxis zum Wohle 
ür Leidende herausgegeben. 


Die Selbsthilfe, 
. 


treuer Rathgeber für alle Jene, die durch frühzeitige 
* ſich leidend fühlen. Es leſe es auch Jeder, 


darunter fünf gesattelte und gezäumte Reitpferde 
sind die Hauptgewinne der 


15. Marienburger Pferde-Loiterie. 
Ziehung unwiderruflich am 9. September 1893. 


Loose à 1 Mark — 11 Loose = 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) 
empfiehlt und versendet das General-Debit 


n 2 
ar Berlin W.: 
Carl * eintze, Unter den Linden 3. 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben 
und möglichst frühzeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen waren. 


Für Schneider! 
Zuſchneidetiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel m. 
Bügelhölzer, beſtes Holz, billig zu verk. Schuhſtr. 4. 
1 leichter 
eleganter, 
feiner 
Landauer, 
Ban 
oupee, 
ur nA 
— Berliner 
— Fabr, verk. 


Berliner 
Schuldheiss- 
Schultheiss- 


2 
Schuldheiss- 2 


Versand- und Märzenbier. 


E Neueſte Mode! E 


(oldeürlel 


empfiehlt in reicher Auswahl 


PR. @rassmann, 
Kohlmarkt 10, 


Pariſer Zwieback 


ohne Hefe, leicht verdaulich daher für Kranke und 
Kinder ſehr zu empfehlen. Auch Verſand nach außer⸗ 
halb. 200 Stück franco für 3 Mark. Nur allein in 
Stettin, Holzſtr. Nr. 6, iu der Bäckerei von 

Ed. Berg. 


Gummmi-Artike! 


bester Qualität versendet die Gummi waaren-Fabri K 
LeopoldSehüssler, Berlin S W., Anhaltstr.5 A, 

Preisliste gratis und franko, ee 
10 J. Kanarienweibchen Für 50 Pf. p. Stück a. verk 
(Sonnt. v. 8—1 Uhr) Gr. Oderſtr. 9, 2 Tr. r. 


1 Athüriges Kleiderſpind und 1 Spiegel zu vertaufen 
es ai Babe bb, 2 Tr. 


S SSS SS 
WDWier ſei 
füttere nur noch Mlldebrandt's prämiirte Vogelfutter Miſchungen: Siugfutter für 
körnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel Univerſall( weich) futter für Droſſeln, Nachtigallen, Staare 2c. 


bur Dieſelben find nur aus den beften, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei gereinigten G 
Sualitäten, von mir dirert importirter Fntterſamen 2c. hergeſtellt und ſchlagen durch Billig. f 


ne Vögel lieb hat 5 


eit und Güte jede Concurrenz. 


Julius Mildebrandt, 


Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. N. 
poſttair für Stettin und Umgegend Theodor Pee. 


OS SSESS SSS SS SSE 


Alleiniger De 


SSS SSS 


* 


„ „Demmin“. 


7 P 8 1 8 fr > 
n Fü , 


7 


Rl 


TEE 1 


nn 2 


n 


SEE Meter f. blau 44 2 

N 8 braun ob ſchwarz Chet 101 

Winterenr , Mt. J. desgt, su.perbf 

iniercur oder Winter-Paletots’ für 7 Mk. verſendet fraue 

f gegen Nachn. J. Bü mt geg, Tuchfabrik, Eupen 
bei Aachen. Auerkaunt vorzigliche Bezugsquelle. 


1. October. Jeltungspapſer (ambere und große Bogen) zu v 


kaufen Schuhſir. 26, 1 Tr. I 


4 Traubeneur 
1. September. 


gratis und franco. Die Cur-Direetior 


——— un. — — —pͤéͤ ö — — — — 


Gröbsste Auswahl aller Neuheiten. 1 1. ei = 4 
7 Beste haltbarste Qualitäten. e 588 He 
5 IWaaren. Billigste reellste Bedienung, Mönchensir. 20 —21. 


LAK 
D 2 8 


S AbAAhAAAhAAAAAhAAAAhAAAAAARAAAA 


Das bedeutende Waarenlager der 


| As en d% BET 


Schulzenstrasse 2628 
soll schleunigst zu TAaxpreisen ausverkauft wen i 


Is befinden sich am Lager: Anzug-, Paletot-, Hosen- und Westenstoffe in grosser Auswahl und nur guten a 
Qualitäten, Schlaf- und Reisedecken, Pferdedecken, Plaids, Fries, Flanell etc. > 


FDD ooo II ³² dv TITETTTUTTNg 


EN F; 


ER 


ER 


Bamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

- Verlobt: Frl. Eliſabeth Spedutart mit Herrn 
Philip Haij [Malmö⸗Gsteborg!. 

Geitorben: Frau Ww. Dorothea Boeſe, geb. Win⸗ 

guth [ Wolgaſtl. Frau Louiſe Spierling, geb. Gaede 

Mittenberg). Fran Bertha John, geb. Raaſch 


. 


Braunschueiger Pädagogitass. 
Staatl. coneess. höhere Privatschule. Vorbereitung für Benl- u. GNνj,jumss. 
Tertia, Sekunde, Prima, Maturum. Bes. Curse f. Einj. - Kpreiw.! 


1 5 Ex 
de Cigarren 125 


Ver; ur 
Pa e aus den feinſten Tabaken, verſen re inn © 7 


IColberg!. ? = 1 Eigenes Haus. Garten. Gute Lehrkräfte, Stete Aufsicht. Gute u, preisw, Pension, BEma- 8 A 1 In 
EEE —e ß TEE ET TERN 7 3 8 3 4 5 2 a 

Grosse Pierde-Verloosung zu Baden-Baden. pfehlungen ete. durch die Schulleitung: 2 A großen Tabaklagers und niedriger Arbeite tähne in ber . 4 
Das Loos Gewinne im Werthe von 180,000 Braun hwe S billigſten Preislagen von er 


ö 8 Mark. Hanpttreifer 20,000 Mark 
Er 1 N Loose u 1 Mark, 11 Loose für 10 
111 Loose für Mark, 28 Loose für 25 Mk., Porto 
% Mark. | und Liste 20 Pfg. versendet ö 


r r = 7a r 
2 DL 2638 50 35 36 37 38 4042 45 48 00 BO FE .u ws 00-100 ; 


5 pro Mille die rühmlichſt bekauute alte Cigarrenſabrit vom 


P. A, Schrader, Haupt-Debit, N b 
Hannover, Gr, Packhoffstrasse No, 29, on Karl Reich, 
Au 5 e 8 a n U 0 2 T 2 zu Loslau in Oberſchleſien FL 
Parzellirung. 2> 8 55 an der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. leich £ 
z Am Montag, den J. und Dienſtag, den 5. Sep⸗ f 5 2 Qualitätsſchattirnng und Farbenſorte wolle man mit „leicht, Ss 
> tember er., Vormittags von 10 Uhr ab 11 7 16 5 2˙8 mittelkräftig, ſtark, duftig, fein aromatiſch, hell, halb⸗ J 
. werden wir das im Kreiſe Belgard belegene, 9 Kilo⸗ zu allerbilligſten Fabrikp reisen. N * dunkel und dunkel“ bezeichnen. IE 


meter Chauſſce vom Bahnhof Gr.⸗Tychow entfernte, 
2200 Morgen große 


— Rittergut 


Tlein-Voldekow, 


RR 


— 


ä — ͤ —́uü1 U N 


Stetti 
Salon 


18 1 5 N 
desgl. in Glanzleder zu 8,00 , desgl. in Glauzleder mit Goldpreſſung zu 3 %% 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 Ab, desgl. in Goldichnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Glauzleder mit ver⸗ band zu 3,50 , 

goldeten Mittelſtücken zu 3.50.%, desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, 
desgl. in reich verziertem 8 zu desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 A 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 44 Porst in Halbleder zu 2,50 %, N EST TEE TEE TEE 3 
2 gar Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
ner Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 


1 Courier, Berlin⸗Weſtend. 
a b * 1 £ Fir mein Manuf.-Gefch. ſuche z. fof. Antritt einen 
ö ö 


o 
2 269 

beſtehend aus £ 4.50 % legs 3 fi E Rs 1 

dem Sanptent, einer alleinliegenden neuen desgl. in Tiegel 1 A, AM U. 7 Militärgesangbücher Ss = 155 2 8 C o m mis. R 

e zwei e — — a 46, eleganteite Luxusbände in in Calico und Lederbänden. 5 2 = I 5 5 r S. Stemsch, Wittſtock, (sip ignis). 

Acker,! orgen ſehr guten zweiſchnittigen Saffian u. Kalbleder mit neuen 75 3 f PT rn 5 y 4 und gute Pflege finden junge 

Wieſen, 200 Morgen Torfmoor, 900 Morgen Auflagen zu 8 46, bis zu 15 4, Spruchbücher in reicher Auswahl. a 1 111 8 Penſion Mädchen zu ihrer weiteren Auge is 
Wald inel. zweier bedeutender Kalklager desgl. in Sammet ni. reichen Beſchlägen in Dib iu... 8 3. oldung bei Frau Hauptmann Maß; und Frl. Schulze, 
in dem herrschaftlichen Wohnhauſe daſelbſt ganz oder D. neueſten Muſtern bis zu 15 % | & ibelln in großer Auswahl. = I geprüfte Lehrerin der höheren Toöchterſchule. Stettin, 
in kleinen Parzellen verkaufen, wozu wir Kaufluſtige Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckeuprägeanſtalt gepreßt und kaun = i a üsiefebrechtftraße 15. Gütige Referenzen ertheilt Her 
einladen. : 8 Zahlungsbedingungen werden ſehr daher volle 88 für . Ban 65 — = a nee. Herr Direk⸗ 
günſtig geſtellt. 5 > Das Einprägen von Namen findet auf Wnuſch gratis ſtatt. = & l tor Dr. Haupt, Herr Paſtor Fürer. 

Zu jeder Ackerparzelle werden genügend Wieſen, Wald Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. Jalouſien mi ten u. Ketten. - 
und Moor mit Wirthſchaftsgebäuden, vollſtändiger Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. Patent: 1. Innen Gurte, außen Kette. 1] Th t 
2. ellevue- Oger. 


Ernte, lebendem und todten Inventar beigelegt, ebend 


Glaſer zu 30 und 50 Pf. bei olf Tamms, 
Louiſenſtr. 6/7, Erich iehter, Drog., Breiter 
ſtraße, Paul Kräusiich, Drog, Königsthor⸗ 
paſſage 11, 51. Radhelm, Haus- und küchen 
eräthe, Bito Felmmer, Faltenwalderſtraße 5,1 2 

einr. unis, Neue Königſtr. 3. Tireod. Ve, 
Breiteſtraße 60 und Fa keuwalderſtraße 14 in Stettin 
Dangenſtr. Lin Grabow a O. und Chauſſeeſtraße 9 
in Züllchow. 


Bas 


Mebelplüsche 


glatt und fagounirt, bunt gewebte 
vlüsche wie abgepasste Kameeltaschen 
in reisenden Mustern und Farben- 
stellungen, Plüschdecken in reichster 
Auswahl, Leinenplüsche zu Decora- 
tionszwecken versende zu Fabrikprei- 
sen direct an Private, Muster bereit- 
willigst. 


L. Weegmain, 

i Bielefeld. 
Umfürbungen in eigener Färberei 

5 pilligel. 


(Parquet 50 Pf.) 
Gretehens Polterabend. & 
Freitag: 

Benefiz für Kapellmeiſter Fritz Reinhardt. 
Gewonnene Herzen. 

Text und Noten der Geſaugseinlage: Am Ufer 
der Oder pp. wird au Logen und Parquetbeſucher 
watis verabfolgt. An der Kaſſe und im Vorverkauf 
10 Pf. 


Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeeke's Wittwe, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmer- 


0 n een 
mann. Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. billigsten Preiſen bei 


Hugo Herrmann Nohf., Gr. Wollweberſtr. 42. 


* 


können der Waſſermühle 2—300 Morgen Acker, Wieſen, ER ds 4 Innen und außen Ketten 
Wald und Moor zugetheilt werden. FPO & 8 Dormeritag. 1. Auguſt 93: 
F alk & Mill er, ® L Se I c EPEBe 9 kmann £ i k ck fe Id t, ene e et 80 8 einen 
- . j Stettin Preiſen. Parquet 5 g. 
VVV Kohlmarkt 10. Kirchplatz ln Jabel Gre 1 e e Tale, 
| $ . T eee fee ur. un D Comtoir u. Fabrik: Grabowerſtraße 22. Zwei glückliche Tage. . 
6) Otto Weile, 2 er reiße taube ale ai Be Schwank in 4 Alten von Schönthan n Mabelburg. 
i r und ant ausg a 5 ; ee Concert. 
\ ‚Uhrmacher, i Se Meparaturen an galouſten, außen Kette 5 Uhr: a er neerk. 
8 A, Ecke wen ER 2 Au innen Gurte, von 5 M. 1 1580 „ agg e ee W 
er empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen — FF ee RS 2 W Mei“ * * fei 
und 72 regulirten Uhren unter dreijähriger Ga⸗ 2 Die 8 * EIN AN BEN 0 Ded N dt. des . 
8 je: x versand er 1 8 
= Biidel-liheen „ von 8 % an, 1 5 RR "TAFELAUSLESE uf ui au- Fes ne 
ne C r⸗ AS 5 au 4 ’. 0 ea „or 
2 Silberne Colinper-Memonislißeen... Be 15 hal begonnen. Tiglich frisch, 5 Kilo- 5 Uhr: Gr. Doppel⸗Concert, 
3 Anere⸗NRemont.⸗Iihren „ 25 FE: Postkistehen fraueo zollfrei Mark 3.50 Nachnahme. ausgeführt von der ganzen Kapelle (42 Mami) des 
8 x Damen⸗Nemont.⸗lihren 2 8 N 5 Bei 5 Kistehen Rabatt. f Königs Regiments, unter persönlicher Leitung ihres 
= Goldene Herren⸗Remaut.⸗Uhren. „ 40 „ - 15 RE N W Krüger & Gie. Ala re eg 3 
3 5 5 Be W 8 beginnt ſoeben ein neues Quartal mit dem Roman Ru Sud ; Gutree 50 Pfeunige. 
3 ff. Gold Double Letten von 7.50 · mt. au. Der San er arl von Heigel Briefe 10 Sr Postkarte 5 Pf. ene, 1 Wi 
5 Specialität:? 5 8 von K EI Ein ſchöner großer Phitodenderon weg. Mangel an FE 
1 Speeialität: Talmiketten 5 a e Raum bill. z. verk. Johannisſtr. 4, 1 Tr. Girofleé⸗Girofla. 
. . 72 feinsten Gokbmuftern, ze mir on zu Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und P Prin enolifhen Mirko Palelt⸗sle Towie Gas- Groll Justine Pichler 
7 egiehen und mit meinem Stempel verſehen, Ne ER 4 ; zertel jährlich. Prima ei en Murton-Patent⸗Co a „Girofle — — — ; - —- = ? 
3 5 8 Na schriftliche re jeh ämtern (Poſt⸗Zeitungs 2 2408) für 1 Mk. 60 er. 2 8 1 5 oe fir te, Kochmaſchinen und Heizungen > EN nn 8 
N M. * Panzer-Herrenketten E FE r Prima Oberſchleſi „2. b = 
e hleſiſche Steinkohle, 8 2 
. von 3 Ab all, do. ſchottiſche Maſchinenkohlen, Sedan ⸗Je er. 
1 vorgoidB Pauzer⸗Dam.⸗Ketten do. böhmiſche Braunkohlen, Groſſes Sommerfeſt bei glänzender Yllnminatton 
4 ee — „ u 8 Ge a 0 RG ſſements. N 
E — o. Authracitnußlohle in 3 Größen, N r. ra⸗Con 5 2 
Benulatoreu Wangen un Marder e N PETE TE V e Marie, 1 1 5 Jin Theater: cert — 
5 zu den illigſten Preisen. * 8 a. - a ET ee Er ohle, steam small empf. in größeren Partien u. 3- 8 3 3 . 
3 Hepnentiren am Ihren werden ſauber und gut | BA er P . oe bed 43. K. Karon, Kot. Frauenſtr. 17, Tel, 391. Die jun arde. 
unter Guang Silit de is If Das Johann Hoff’sche Malzewract Gesundheilsbier 77 La, 1, Bft | fin — junge Ga en 
; All broch “4 wirkt wohlthuend bei Tungenkatarrh und Husten. n.auc Her C. Kraßufidnr, gr. Woltwebit. MI 8, . — 
. es Zer roC She . Ihrem unvergleichlichen Malzertract⸗Geſundheitsbier verdanke ich es. daß mein Lungenkatarrh Kartoffelſäcke, EI Theater 4 
3 8 legt vollſtändig behoben und der Huſten ganz geſchwunden iſt. Zur Hebung der geſchwächten Kräfte Mehlſäcke, Getreideſäcke, Strohſäcke, Häct ſelſäcke, ysıum 0 
4 Ein 8 uke u. 14 111 kittet bitte ich um eine neue Sendung. . biste Schrein, Klin, Bernie. 86 Inte, wa ſſerdi cht E . u 
* S8 r = = BL „Seeretair, Berlin, 88, 5 
2 5 USS am er € Johann Hoff, k. t. Hoflieferant! Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. Budenpläne, Wageupläne ꝛc. in ſeder Größe zu den Lehte Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 


Zu N 


Kay 8 


PR 


F BE 
| Kiefernholz II. 
6 rain trocken ex Kahn, während der Löſchzeit 
mach, . m Me 425 bro Mir. frei Chir, „Tel 
> F. Bumke, Oteriwiet 76— 8. 


— . —— aT³ 9 

Farben, trockene und f 

mit beſtem gekochten Doppelfirniß angeriebene Oelfarben, 
La e eigene Fabrikate. p 

Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer. pl: 
| 


— 


Sonnabend: 


A Sedan⸗Feier. ER 
Concert (verſtärktes Orcheſter). 
Glänzende Illumination des Gartens. 
Im Theater: Neu eiuſtudirk: 
au Des Königs Befehl. Et 
Heco fsder- Jette. 


Beute Donnerſt.: Letzte Vorſtellungd. Sommerſaiſon. 


Große Abſcpieds Feſtporſtelluug 


zes gegenwärtig engagirten, aus 24 Artiſten abererſten F 
litäten⸗Perſonals. 


1 Treppen, eine kleine Wohnung vo. 
Stube, Küche, Kammer zum 1. Oktober 


Leim, Schellack dc. 


W. Reinecke. Frauenſtr. 26 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen⸗ und Farbwaaren⸗Handlung 


= gegründet 1843. n 
sosse 


Centralhallen. 


— 


Sonnabend, den 2. Scyteiinber 1593; 


Sedan⸗Feier. 


Fest- Ball 


Ves Anfang 9 Uhr. uk 
Sonntag, den 3. September 6 er. 


ol Ep, Lü 


1 1 e ae. Mi aapa br e ER ind 5 1 Taschen Shannen Da eben bel | 
opba, anten i 1 0 etheilt zu „30 pro egen e 1 FR 
ene et. ee Fpnpi Ger om, Epeisene, Salbe B. 


